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�iebe �eserinnen
& �eser,

willkommen bei uns im Wald! 

Wahrscheinlich hat jeder von uns seinen Lieb-

lingswald. Meiner ist der hinterm Haus. Von dort 

geht der Blick in die Asse, ein kleiner, bewaldeter 

Höhenzug. Der Harz: bereits eine ferne Erschei-

nung. Es ist eine Aussicht, die mich beseelt. Die 

mir in jüngster Zeit aber auch Sorgen bereitet 

hat. Denn plötzlich färbte sich der einst dunkel-

grüne Fichtenteppich an immer mehr Stellen 

schokobraun und im Winter werden entwaldete 

Flächen als weiße Felder sichtbar. Aber – manche dieser geschädigten  

Flächen sind bereits wiederbewaldet, schimmern in einem jungen frischen 

Grün, das Hoffnung macht. 

Vom Hoffen und Bangen, das jeder kennt, der dieser Tage auf und in die 

Wälder blickt, erzählt auch unsere Sonderausgabe „Wald & Wir“. – Wir zeigen, 

wo und wie die Landesforsten unter Dürre und Schädlingsbefall leiden. Aber 

wir wenden den Blick auch dorthin, wo der Wald bereits zu neuem Leben 

erwacht – weil meine Kolleginnen und Kollegen um ihn kämpfen, Tag für Tag. 

Zehn von weit über 1000 stellen wir Ihnen in dieser Ausgabe vor. 

Den Wald retten: Diese historische Herausforderung ist nur als Team zu 

meistern. Die NLF hat ein großes und großartiges. Aber sehen und lesen  

Sie selbst!

Ihr Klaus Merker 

Präsident der Niedersächsische Landesforsten
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MASSIV Große Schad�ächen, wie hier im Forstamt Münden, 
gehören vor allem in Südniedersachsen seit 2018 zum alltäglichen Anbl ick. 

Zu wenig Regen, zu starke Hitze, zu viele Borkenkäfer: 
Auch 2019 war kein Jahr zum Durchatmen. Wald und 

Mensch waren damit beschäftigt, die Schäden der Vorjahre 
zu beseitigen – und gleichzeitig die entstandenen

Frei�ächen wieder aufzuforsten.

Mit vereinten
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IDEALBEDINGUNGEN Das Sturmholz ist idealer Brutplatz
für den Borkenkäfer, dessen massenhafte Vermehrung es

aufzuhalten gilt. Doch auch das trockene, heiße Wetter
spielt dem gefräßigen Käfer in die Karten.

GEFÄLLT Sturm Friederike machte den Anfang. 
Es folgten weitere Stürme, die vor allem, 

aber nicht nur große Fichtenbestände be�elen. 

TROCKENHEIT Hitze und wenig Niederschlag raffen 
im Harz riesige Flächen dahin. Zum Aufarbeiten 
wird im Süden des Landes die Unterstützung der 
Kollegen aus dem Norden gebraucht.�

Forstwirte, die in Schichtarbeit Käferholz aus dem 
Wald holen und erschöpft vor ihren Motorsägen 
sitzen. Luftaufnahmen, die riesige Kahl�ächen 
zeigen, wo einst prächtige Fichten gen Himmel 
wuchsen. Gewaltige Holzpolter, von denen ein je-
der wusste, dass sie nicht oder nur weit unter Wert 
verkauft werden könnten. Auch ���� spielten sich 
in den Landesforsten Szenen ab, die sprachlos und 
traurig machen. 

Eine bedrückende Entwicklung, die bereits ���� 
ihren Anfang nahm. � Mio. Festmeter Holz mussten 
in ���� zusätzlich zu den Schäden aus ����, bedingt 
durch Borkenkäferfraß oder Trocknis unplanmäßig 
geerntet und verkauft werden. Der Borkenkäfer hat-
te nach den Stürmen leichtes Spiel. Zusammen mit 
der Versuchsanstalt wurde ein Waldschutzkonzept 
entwickelt, um das Infektionsrisiko von Nachbar-
bäumen und -beständen zu minimieren. Im Win-
ter und Frühjahr ���� erfolgten dafür große Sanie -
rungshiebe. Doch das Wetter hatte anderes im Sinn. 
Viel zu trocken, viel zu heiß war das gesamte Jahr. 
Mit entsprechenden Folgen. Am Ende des Jahres 
sollten erneut �,� Millionen Festmeter unverkauftes 
Holz im Lager liegen. Eine Situation, die viel Moti-
vation, Leidenschaft, Durchhaltevermögen und Zu-
versicht von allen Beteiligten fordert … 
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Die Landeswälder sind nicht nur Habitat von Tieren und P�anzen
– sondern auch die beru�iche Heimat von mehr als 1000 

Menschen. Zehn von ihnen erzählen hier, warum sie lieben, was
sie tun, was sie dieser Tage betrübt und was sie antreibt.

Menschen des
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Ich habe den schönsten Beruf, den man sich als Förs-
ter vorstellen kann: Ich darf den Wald der Zukunft 
gestalten. Manchmal gehe ich in Gedanken schon 
hindurch, stehe unter gewaltigen Buchen, Tannen, 
Douglasien, Fichten, Bergahorn-Bäumen, die gera-
de noch dünne Stämmchen sind. Der Wald, von dem 
ich träume und für den wir alle zusammen arbeiten, 
ist gemischt und dadurch gesund. 

Ich plaudere kein Geheimnis aus, wenn ich sage, 
dass es auch für mich gerade die schwierigste Zeit 
meiner Berufslau�ahn ist. Die beispiellose Dürre 
macht uns zu scha�en und die Arbeit schwer. Mehr 
denn je ist es darum meine Aufgabe, Perspektiven 
auf zuzeigen und Möglichkeiten zu scha�en, damit 
wir nach vorne schauen und die Zukunft des Waldes 
 sichern können. Und dennoch kann ich jeden meiner 
Kollegen verstehen, der an manchen Tagen verzwei-
feln möchte – weil der Kampf gegen die Trocken-
heit, die Schädlinge, das Baumsterben kein Ende zu  
nehmen scheint. 

Ich wusste immer, dass ich Förster werden wollte. 
Als Kind war ich immer draußen, bin durch die Fel-
der und Wälder gestromert, tagelang. Nichts faszi-
nierte mich mehr als der Wald. Die Vorstellung, dass 
dort aus wenig mehr als Wasser und Sonnenenergie 
riesenhafte Bäume heranwachsen und mit dem Holz, 
das sie dabei produzieren, uns einen der natürlichs-
ten Rohsto�e schenken, lässt mich bis heute staunen. 
Diese Ra�nesse und Dynamik der Natur, aber auch 
unser Tun stimmen mich zuversichtlich, dass wir die-
se Krise gut überwinden werden. Die Kollegen in den 
Revieren, die sich von früh bis spät mit kaum etwas 
an derem beschäftigen als damit, den Wald zu retten, 
haben meinen größten Respekt.  

„�ch habe den schönsten �eruf:  
 �ch darf den �ald der �ukunft  
  gestalten.“

KRISENMANAGER „Klimakrise 
und Waldsterben beschäftigen mich

derzeit rund um die Uhr“, sagt 
Dr. Merker. Er schafft die Rahmen-

bedingungen, um die
Herausforderungen zu meistern.

Dr. Klaus Merker, Präsident der NLF

 �aldes
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�
Wälder haben mich schon immer fasziniert. Auf der 
einen Seite sind sie einfach schön, auf der anderen 
Seite aber auch ein komplexes Ökosystem, das so viel 
Gutes leistet: für den Luft- und Klimaschutz, für sau-
beres Wasser. Ich wollte Positives für die Wälder als 
unsere Lebensgrundlage beitragen, deshalb habe ich 
mich damals dazu entschlossen, Forstwissenschaft 
zu studieren. 

Außerdem fasziniert mich die Geschichte von 
Mensch und Wald. Unsere Entwicklung ist ja ganz 
eng mit den Wäldern verbunden, nicht immer zum 
Vorteil des Waldes. Dabei sind Wälder nachhaltig 
nutzbar, ohne ihnen zu schaden – wenn wir es rich-
tig anstellen. Nach vielen Jahren, in denen ich an der 
Uni gearbeitet habe, kann ich nun als Forsteinrich-
terin direkt vor unserer Haustür etwas bewirken mit 
meiner Arbeit.

Neben den vielen schönen Momenten, die ich 
draußen erlebe oder bei den Planungen mit den Kol-
legen, gibt es natürlich auch Dinge, die mir Sorgen 
bereiten. Aktuell neben den Herausforderungen, vor 
die uns der Klimawandel stellt, denn dem haben wir 
mit Wissen und Maßnahmen etwas entgegenzuset-
zen, ist es eher der gesellschaftliche Trend der Segre-
gation, der mich beunruhigt.

Der multifunktio nale Ansatz der Forstwirtschaft 
droht ausgehebelt zu werden, weil einzelne Interes-
sensgruppen immer absolutistischer werden. Es wird 
zunehmend schwieriger, Kompromisse zu �nden. 
Das beschäftigt mich manchmal, wenn ich alleine 
bei den Waldbegehungen unterwegs bin. Aber gerade 
beim Anblick alter Bäume frage ich mich auch, wer 
die gep�anzt hat und was die Menschen damals für 
Sorgen hatten. Da ging es nicht wie heute um exis-
tenzielle Fragen. Das relativiert manches. 

„�älder sind nachhaltig  
 nutzbar – wenn wir es richtig  
                          anstellen.“

Dr. Christine Knust, Forsteinrichterin

UNTERWEGS Viele Stunden ist
Christine Knust im Wald unterwegs, um 
den aktuellen Zustand einzuschätzen

und für die Zukunft zu planen. 
Festzulegen, wie viel von was, wann und

wo geerntet werden darf, ist ihre 
Aufgabe bei den NLF.
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�
Manchmal bin ich selbst darüber überrascht, was 
ich heute bin: Leiter des Forstamtes Reinhausen. 
Die Wälder, die wir bewirtschaften und betreuen, 
schmiegen sich östlich um Göttingen. 

Ich bin oft als Bindeglied zwischen unseren Förs-
tern und der Betriebsleitung gefragt, stehe zwischen 
Erholungssuchenden, Holzkäufern und Naturschüt-
zern. Ich mag das: Es kann erfüllend sein, um Kom-
promisse zu ringen. In jüngerer Zeit aber scheint mir 
dabei die Kultur des Gebens und Nehmens verloren 

„�ie �rbeit im, mit und für den 
�ald ist das, was mich erfüllt.“

Axel Pampe, Leiter Forstamt Reinhausen

WALD IM BLICK Axel Pampe, 
ist Leiter des Forstamtes Reinhausen, 

das elf Reviere und über 
17.000 Hektar Landes- und Genossen-

schaftsforst umfasst. F
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zu gehen. Ich bedauere das, aber es entmutigt mich 
nicht. Denn die Arbeit im, mit und für den Wald ist 
auch nach �� Dienstjahren das, was mich erfüllt. 

Schon in meinen Kinderjahren war der Wald der 
Ort, an dem ich immer war und sein wollte. Dass hin-
ter jedem Baum etwas lauert oder zu entdecken ist, 
hat mich fasziniert. Die erste Nacht im Wald, faszi-
nierend und respektein�ößend zugleich, werde ich 
nie vergessen. Den letzten Anstoß, Förster zu wer-
den, gab ein Praktikum bei einem alten Grafen. Sei-
ne Wälder: schon damals vielfältig, unkonventio-
nell – wie er selbst. 

Die große Vielfalt schätze ich auch an den Wäl-
dern Niedersachsens. Im Moment aber ist mein Blick 
auf sie oft ein sorgenvoller. Der Klimawandel hat uns 
in eine große Krise gestürzt. Das Belastende daran: 
Es ist kein Ende in Sicht. Dauerhitze und immer we-
niger Regen im Hinterkopf, wissen wir letztlich auch 
nicht, ob wir im Moment das Richtige tun. 

Mir hilft es da, mit meinen Förstern einst sturm-
verwüstete oder verdorrte Flächen anzusehen, die nun 
wieder ergrünen. Orte, die uns Ho�nung geben, dass 
wir den richtigen Weg eingeschlagen haben. 
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�
Die Verantwortung, die alle Försterinnen und Förs-
ter tragen, ist extrem groß. Wir sind in einem sen-
siblen Bereich tätig und müssen in ganz anderen 
Zeiträumen denken. Wir arbeiten immer auch für 
die nächsten Generationen. Und mitunter dauert es, 
bis unser Wirken sichtbar wird. 

Natürlich denkt man da manchmal „Hier pas-
siert ja gar nichts“ und ist neugierig, wie eine Flä-
che wohl in �� Jahren aussehen wird. Doch es gibt 
keine Beschleunigungstaste. Wir brauchen Geduld. 
Eine Tugend, die in einer Gesellschaft, in der alles 
immer schneller gehen muss und Zeit Geld ist, nicht 
besonders gefragt ist. Umso schöner �nde ich diesen 
Aspekt meines Jobs. Ich �nde, es gibt auch nur we-
nige Berufe, in denen man so sehr den Bezug zum 
Ursprünglichen behält.

Was mich wirklich wütend macht, ist, wenn  
Leute den Klimawandel abstreiten. Wir erleben ihn 
schließlich jeden Tag. Besonders in den Wäldern 
des Harzes und des Sollings wird dies sichtbar, aber 
auch hier im Norden sind die Auswirkungen erkenn-
bar. Ich hätte ja selbst nie gedacht, dass die Auswir-
kungen schon jetzt so massiv sein würden. Es ist er-
schreckend! In meinem Arbeitsbereich geht es bei 
den Kompensationsmaßnahmen oftmals um Moor-
renaturierung und Wiedervernässung. Mit immer 
mehr Trockenheit und immer weniger Wasser wird 
das schwierig … 

Unsere Konzepte sind gut, aber wirklich wissen, 
was da auf uns zukommt, können wir nicht. Der  
Klimawandel ist unsere größte Herausforderung. 
Jetzt und in Zukunft. 

„�er �limawandel ist unsere  
 größte �erausforderung.“

Anne Jantzen, Naturschutzförsterin

AUFNAHME Mit einem speziellen
GPS-Gerät erfasst Anne Jantzen Monito-

ringdaten, z. B. P�anzenarten.
Jantzen ist Naturschutzförsterin und

kümmert sich ausschließlich um Belange
des Arten- und Biotopschutzes und ist

als Spezialistin Ansprechpartnerin
für Ihre Kollegen. F
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�
Seit �� Jahren bin ich nun bei den Niedersächsischen 
Landesforsten, und ich arbeite noch immer gerne im 
Wald. Solange man den Blick für den Klein-Kosmos 
noch hat, für die Flechten und Pilze, ist man im rich-
tigen Job. Den Wald in den Jahreszeiten zu erleben, 
mit dem leuchtenden Blattaustrieb im Mai bis zu 
den Ruhephasen im Winter, das ist einfach schön. 

Und es ist natürlich unheimlich befriedigend zu 
sehen, was man scha�t. Wie der Wald, den man ge-
p�anzt und gep�egt hat, wächst. Wie sich besondere 
Bäume, die wir freigeschnitten haben, entfalten kön-

nen. Oder auch wie abends das Holz an der Straße 
liegt, das wir tagsüber in Zusammenarbeit mit der 
Maschine gefällt haben. 

Ich habe als Praktikant hier angefangen, dann 
die Ausbildung und den Meister gemacht. Heute 
bilde ich selber die angehenden Fortwirtinnen und 
Forstwirte aus. Das bereitet mir große Freude. Ich 
möchte ihnen mein Lebensfühl für den Wald weiter-
vermitteln. Dass ich nicht nur fachlicher Ausbilder, 
sondern auch Vorbild bin und den ein oder anderen 
jungen Menschen prägen kann, ist eine besondere 
Verantwortung. Und klar macht es mich ein wenig 
stolz, wenn meine Azubis in der Schule begrüßt wer-
den mit: „Ach, das sind die vom Forstamt Grünen-
plan, da weiß man gleich, dass es gut läuft.“

Die letzten Jahre waren schwierig für uns. Stürme 
und Käfer haben uns vor große Herausforderungen 
gestellt, und es tut weh zu sehen, wie ganze Wälder 
verschwinden. Aber ich sage meinen Azubis immer: 
„Jede Fichte ist es wert, gerettet zu werden.“ Was mir 
neben dem Klimawandel Sorgen bereitet, ist, dass 
die Tradition der Waldarbeiter verloren gehen könn-
te. Ein Waldarbeiter, der vor Ort lebt und sich um sei-
nen Wald kümmert, der ist stolz darauf und geht ein-
fach anders zu Werk als die meisten Fremd�rmen, 
die heute hier und morgen dort arbeiten.  

„�ch möchte den �zubis  
mein �ebensgefühl für den 
�ald vermitteln.“

Jörg Schmidt, Ausbildungsmeister

TEAMARBEIT Jörg Schmidt,
seine sechs Auszubildenden

und die Maschinen: 
gemeinsam im Einsatz für

den Wald.
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 �
Überraschend ist es eigentlich nicht, dass ich Förs-
ter geworden bin, schließlich war mein Vater auch 
Revierförster, und ich bin im Forsthaus aufgewach-
sen. Seit ���� arbeite ich bei den Niedersächsischen 
Landesforsten und mache genau das, was ich immer 
wollte.

In und mit der Natur zu arbeiten, die verschiede-
nen Tätigkeiten je nach Jahreszeit und der Kontakt 
zu den unterschiedlichsten Menschen, von denen die 
meisten eine große Leidenschaft für den Wald ha-
ben, machen meinen Beruf einzigartig. Ich ar beite 
eben nicht mit einem kalten Produkt, sondern ei-
nem großen Lebewesen. 

Wenn dann morgens der Nebel über dem Wer-
ratal liegt, mir eine Bache mit Frischlingen begeg-
net oder wenn ich unterwegs bin, um die Zukunfts-
bäume zu markieren, dann bin ich mir sicher, dass 
ich den schönsten Beruf der Welt habe. Auch, weil 
er so abwechslungsreich ist. Ich muss nämlich nicht 
nur viel organisieren, sondern auch immer wieder 
improvisieren. Wenn ich morgens anfange zu arbei-
ten, weiß ich selten, wie der Tag verlaufen wird. 

Mein Revier Oberode ist seit ���� sehr stark be-
tro�en von den Stürmen und dem folgenden Borken-
käferbefall. Rund ���.��� Festmeter Fichte, Lärche 
und Buche sind geworfen, vom Borkenkäfer gefres-
sen oder infolge der Trockenheit abgestorben. Wir 
stehen hier vor einer Jahrhundertaufgabe und sind 
vielfach am Limit denn normalerweise schlagen wir 
hier pro Jahr nur rund ��.��� Festmeter Holz. 

Die Arbeitsbelastung ist oftmals extrem hoch, 
aber ich ziehe meine Motivation aus dem Blick auf 
Flächen, die ���� von Kyrill zerstört wurden und die 
heute schon wieder ein gemischter Wald sind. Und 
ich denke zurück, wie die Förster und die Bevölke-
rung nach dem Zweiten Weltkrieg unter noch viel 
schwierigeren Bedingungen unsere Wälder wieder 
aufgeforstet haben. Das macht Ho�nung! 

„�ch mache heute genau das,  
 was ich immer wollte.“

Wilken Hartwig, Revierförster

MARKIERT Mit einer Sprühdose zeichnet
Wilken Hartwig Bäume in seinem

Revier aus, die der Borkenkäfer befallen
hat und die daher schnell entnommen

werden müssen. Er ist als Revierförster
Manager auf seiner Fläche – bereitet

Ernte, P�anzung, P�ege vor, muss alles
im Blick haben.
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�
Wir hatten im Walderlebnis Ehrhorn schon Kin-
der zu Gast, die hatten nie zuvor einen Wald gese-
hen. Die ekelten sich vor Ameisen und allem anderen 
Krabbelgetier – bis wir ihnen unseren Ameisen hügel 
zeigten, ihnen von den Arbeiterinnen erzählten, 
die Beute machen, größer als sie selbst. Viele die-
ser kleinen Gäste wollen anschließend wiederkom-
men, auch ihren Eltern den Wald zeigen. Es sind die 
Momente, in denen wir spüren, wie wunderbar und 
wichtig unsere Arbeit ist. 

Für mich war der Wald immer vertrautes Terrain: 
Ich habe als Kind dort gespielt, Käfer gesammelt, 
Riesenbäume bestaunt. Was der Wald alles kann 
und was man damit alles machen kann: Das hat mich 
immer fasziniert. Darum studierte ich Forstwissen-
schaften. Heute will ich mein Wissen und meine Be-
geisterung weitergeben. 

Wichtig ist unserem Team aber auch, ein rea-
listisches Bild vom Wald zu vermitteln, kein ver-
klärtes. Gerade erwachsene Besucher sind anfangs 
über rascht, manchmal gar schockiert, wenn sie mit-
bekommen, dass auch bei uns, im Naturschutz gebiet, 
Forstwirtschaft betrieben wird. In ihren Köpfen 
steckt: Nur ein unberührter ist ein gesunder Wald. 
Doch Menschen haben den Wald Jahrtau sende ge-
nutzt, Holz gesammelt, gejagt – ohne ihn damit 
gleich zu zerstören. Wir wollen darum auch zeigen, 
wie man alles auf einer Fläche vereinbaren kann: das 
Nützen und das Schützen. 

Ich selbst verbringe mittlerweile den Großteil 
meines Arbeitstages am Schreibtisch, manage und 
koordiniere unsere Events und Führungen. Aber im-
mer wieder zieht es auch mich hinaus – um den Wald 
zu erleben und zu genießen.  

„�er �ald hat mich immer  
 fasziniert. �nd genau dies  
versuche ich weiterzugeben.“

Annika Böhm, Leiterin des Walderlebnis Ehrhorn 
WALD-VERMITTLERIN Annika Böhm 

leitet das Walderlebnis Ehrhorn. Der
Mittelpunkt: ein knapp 400 Jahre

altes Gehöft inmitten der Lüneburger
Heide. Ihre Aufgabe ist der Waldwissen-

stransfer an die jungen Gäste.F
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Ohne diesen Skandal gäbe es meinen Job wohl nicht. 
Mitte der ����er-Jahre hatte man der Forstverwal-
tung ungarische Eicheln untergejubelt. Man sah 
dem Saatgut ja nicht an, wo es herkam. Erst zehn 
Jahre später bemerkten die Förster, dass die Bäum-
chen kümmerlich wuchsen – weil sie einfach nicht 
in diese Breiten gehören. 

Die Händler mussten ins Gefängnis. Und es 
wurde beschlossen, die Forstsaatgutberatungsstelle 
Oerrel zu gründen, kurz: FSB. Sie versorgt die Wäl-
der seither mit hochwertigem, sicherem Saat- und 
P�anzgut. Ich glaube, nie zuvor war die FSB so wich-
tig wie dieser Tage: Wir liefern die nächste Waldge-
neration für all die wieder aufzuforstenden Flächen. 
Unsere Arbeit nimmt derweil kein Ende. Aber: Sie ist 
sinnvoll und macht Spaß. 

Ich bin gerade lange Tage im Auto unterwegs, um 
überall im Land Bäume zu inspizieren, die uns Saat-
gut liefern könnten. Wir müssen so viel wie irgend 
möglich ernten – und das rechtzeitig. Die Dürre hat 
uns schon die Wildkirschen oder Bucheckern an den 
Bäumen vertrocknen lassen. 

Neulich dachte ich auf einer dieser Fahrten:  
Deine Berufskarriere begann in den ����er-Jahren 
stürmisch; etliche Orkane verwirbelten damals die 
Wälder. Und nun wird sie auch turbulent enden. 
Denn ein Jahrzehnt werden uns die Dürreschäden 
mindestens noch beschäftigen und herausfordern. 

Aber die Wälder bescheren mir nicht nur Stress, 
sondern weiterhin auch wunderschöne Momente.  
Jagen zu gehen, Stunden auf dem Hochsitz, ohne 
Handy, schweigend: Das beglückt.  

„�ie zuvor war unsere�rbeit  
 so wichtig: �ir liefern die 
nächste �aldgeneration.“

Andreas Preuß, Leiter FSB Oerrel

ENTDECKUNGSTOUR Andreas Preuß
ist immerzu in den Landeswäldern 

unterwegs – auf der Suche nach 
Bäumen, die Samen für die nächste
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Die Sorge um den Wald begleitet mich seit drei Jah-
ren, mindestens fünf Tage die Woche, von früh bis 
spät. ���� wurde ich nämlich aus meinem Bereich im 
Forstamt Nienburg abgezogen ins Weserbergland, 
zwischenzeitlich auch in den Harz. Dort helfe ich 
seither als Maschinenführer mit, die Schäden, die 
Stürme und Schädlinge in den Wäldern hinterlassen 
haben, zu beseitigen. Obwohl wir längst in Schich-
ten arbeiten, von morgens sechs bis abends, �� Uhr, 
quält mich manchmal der Gedanke: Es geht nicht 
voran. Immer kommen neue Schad�ächen hinzu. 

Ich habe vor �� Jahren meine Ausbildung zum 
Forstwirt gemacht. In den ����ern kamen die ers-
ten Harvester auf. Ich wollte sofort damit arbeiten. 
Die Technik faszinierte mich. Außerdem hatte ich so 
viele Kollegen getro�en, die waren schon mit Mitte 
�� körperlich fertig. Die schwere Waldarbeit hinter-
lässt ihre Spuren. 

Auch eine Schicht auf dem Harvester ist anstren-
gend, allerdings für den Kopf. Denn wir fressen uns 
damit ja nicht – wie manche denken – arglos durch 
den Wald. Jeder Baum wird einzeln angepeilt, seine 
Fallrichtung bestimmt. Das Erntetempo ist dennoch 
enorm: bis zu �� Bäume die Stunde. 

Im Weserbergland übernachten wir Kollegen un-
ter der Woche in einer Ferienwohnung, nur am Wo-
chenende geht’s nach Hause, zur Familie, den Freun-
den. Viel kommt dort zu kurz, bleibt liegen. 

Trotzdem bin ich nicht betrübt, wenn ich mon-
tags wieder au�reche – weil die Arbeit dort richtig 
und wichtig ist. Außerdem hat sie uns Kollegen zu-
sammengeschweißt: Wir wollen alle das Beste für 
den Wald.  

„�uch eine �chicht auf dem  
 �arvester ist anstrengend,  
allerdings für den �opf.“

Ralf Peper, Maschinenführer

BAUMFÄLLER Seit Jahrzehnten
ist Ralf Peper als Forstarbeiter im 

Wald tätig. Anfangs erledigte 
er seine Arbeit zu Fuß, mit Säge, 

heute mit dem Harvester.
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�
Schon als Kind habe ich mich für die Erde interes-
siert. Ich wollte immer alles ganz genau wissen. Ich 
habe es geliebt, Steine am Strand zu sammeln und 
zu untersuchen, insofern ist es kein Wunder, dass ich 
nach dem Abitur Geowissenschaften studiert und 
mich auf Hydrogeologie spezialisiert habe. Der Job 
bei den Landesforsten passt perfekt zu meinem Be-
dürfnis, viel draußen zu sein. Nur im Büro sitzen, 
das wäre nichts für mich. 

Ich �nde es gut, vor Ort arbeiten und etwas errei-
chen zu können, das noch dazu nachhaltig und po-
sitiv ist. Natürlich könnte ich auch woanders arbei-
ten, aber eine Arbeit, die die Natur zerstören würde, 
passt nicht zu meinen persönlichen Werten. 

Ich kümmere mich unter anderem darum, für 
Kompensationsmaßnahmen die passenden Gebiete 
zu �nden. Vor Ort führe ich Bohrungen durch, be-
stimme die Korngröße der Sedimente und in Moo-
ren die Torfart und -qualität. Daraus lässt sich ablei-
ten, welche hydrologischen Prozesse das Gebiet 
geformt haben und welche Maßnahmen zur Wieder-
vernässung sinnvoll sind. Es ist ein Privileg in mei-
nem Job, dass ich die vielen schönen Landschaften, 
die es in den Niedersächsischen Landesforsten gibt, 
nicht nur aus der Ferne betrachten darf, sondern  
direkt in den Gebieten arbeiten darf. Ich kann Ge-
biete erkunden, zum Schutz beitragen und sie hof-
fentlich verbessern.

Das mache ich natürlich nicht alleine, sondern 
gemeinsam mit einem Team mit unterschiedlichen 
Quali�kationen. Alleine könnte ich das nie scha�en, 
was wir zusammen leisten können, wenn die besten 
Fähigkeiten aus jedem herausgeholt werden. 

„�ch wollte schon immer  
 alles genau wissen.“

Tina Wixwat, Geowissenschaftlerin & Hydrogeologin

VOR ORT Tina Wixwat
analysiert mit Bohrungen

genau die Funktion der
Landschaft, bevor ein Konzept 

erstellt wird. 
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KRISENGEWINNER Wo noch vor Kurzem verdorrte Fichten
standen, sprießen nun junge Eichen. Die Laubbäume
kommen mit Trockenheit gut zurecht – und werden darum
auch in großer Zahl in den Landeswäldern gep�anzt: 
allein in 2019 rund 1,2 Millionen Stück.

HOFFNUNGSTRÄGER Mehrschichtige, gemischte Wälder 
sind stabiler gegenüber Sturm, Dürre und Borkenkäfer. 
Die jungen Buchen hier hätte den Schatten der Fichten-

kronen aber noch einige Jahre gebraucht.

MISCHUNG IST PFLICHT Was die Natur an Bäumen sät, nehmen
die Förster gern an, denn Saatgut der Hauptbaum arten ist eine
erschöp�iche Ressource und nicht überall einsetzbar. 
Für den Mischwald müssen einige Bäume gep�anzt werden, 
andere �nden sich von allein ein.

Etliche einst verdorrte, von Stürmen oder Schädlingen zerstörte
Wald�ächen ergrünen mittlerweile von Neuem – weil die 

Forstleute der NLF im Dauereinsatz sind. Und so den Wäldern
eine Zukunft geben. 

Hier wächst schon die

 �ukunft
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UNTERSTÜTZUNG Vor allem die Wälder im Solling und im Harz leiden.
Um die Schäden einzudämmen und sie wiederaufzuforsten, 

unterstützen seit Monaten rund 100 Forstleute aus verschiedensten
Bereichen die Kollegen im Süden bei der Arbeit. 

AUSSENDIENST Auch etliche Mitarbeiter aus weniger stark
betroffenen Bereichen der Landesforsten unterstützen

die Kollegen in den Revieren mit massiven Schäden – und
markieren z. B. von Borkenkäfern befallene Bäume.

SCHWERSTARBEIT Seit drei Jahren schon – pausenlos – arbeiten 
die ForstwirteInnen auf den zerstörten Flächen, damit dort rasch
neuer Wald heranwachsen kann (rechts).

�
Natürlich: Noch ist die Dürre nicht überwunden. 
Weiterhin fressen sich Schädlinge durch die Lan-
deswälder, die Fichtenbestände im Süden zumal, 
die dadurch braun und brüchig werden. Doch – es 
gibt auch Grund zur Zuversicht: überall dort, wo die 
nächste Waldgeneration bereits Wurzeln geschla-
gen hat und zartes Laub trägt, in einem Grün, das 
Ho�nung macht. 

Die erfolgreiche Wiederbewaldung ist der Ver-
dienst Hunderter Forstwirte der NLF und etlicher 
Unternehmer, die seit Jahren im Dauereinsatz sind, 
die einander unterstützen, zerstörte Flächen räu-
men, au�orsten, p�egen. Allein in der vergangenen 
Saison ���� p�anzten sie �,� Millionen Bäume, 
vorallem in den Schadgebieten. Ende ���� umfass-
ten diese bereits ��.��� Hektar, tendenz steigend – 
eine Fläche so groß wie ��.��� Fußballfelder. 

Ihre Arbeit ist dieser Tage wichtiger denn je. Denn 
der Wald ist ja nicht nur Leidtragender des Klima-
wandels, sondern zugleich einer der wichtigsten He-
bel im Kampf gegen die weltweite Erwärmung. Die 
Wälder kühlen die Luft und speichern den Kohlen-
sto� aus Autos, Flugzeugen oder Fabriken, der das 
Klima anheizt. Im Holz der Bäume bleibt der Koh-
lensto� gespeichert, im besten Fall als verbauter 
Rohsto� jahrhundertelang. Und dann, so ho�en die 
Förster, wird der Wald längst ein anderer: grüner, ge-
sunder, vielfältiger.  
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GROSSE CHANCE Dass sie Krisen bewältigen, diese gar als 
Chancen für den Wald nutzen können, haben die Förster der 
NLF auch nach Kyrill bewiesen. Auf den Flächen, die 
der Jahrhundertsturm zerstörte, wächst – wie hier – längst 
neuer Wald, gemischter und gesünder als zuvor. Impressum 

„WALDSTÜCK“ ist das Magazin der Niedersächsischen Landesforsten. 
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V.i.S.d.P. Mathias Aßmann

CHEFREDAKTION: Christian Talla, Stephan Averbeck

GESTALTUNG & PRODUKTION: 
Christian Talla | Editorial | Corporate | Communication 
www.talla.hamburg
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BILDREDAKTION: Christian Talla

BILDBEARBEITUNG & LAYOUT: Boockservice – Andreas Boock

DATENSCHUTZ: Der Schutz Ihrer Daten ist uns wichtig. Informationen 
zur Verarbeitung Ihrer Daten �nden Sie in den Datenschutzhinweisen 
der Niedersächsischen Landesforsten unter:  
http://www.landesforsten.de/Datenschutz/Datenschutzhinweise

DRUCK: Leinebergland Druck GmbH und Co.KG 
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DA IST DER WURM DRIN Vor allem im Harz und im Solling hat
der Borkenkäfer erhebliche Schäden in den Wäldern
angerichtet. Tausende zerfressene Bäume mussten darum
geschlagen und aus dem Wald gezogen werden.
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�iebe �eserinnen &
 �eser des �aldstücks,

zu Beginn der vier Jahreszeiten erreichen Sie die jeweiligen Ausgaben unseres 
„Waldstücks“. Hierin versuchen wir, möglichst informative und interessante  
Geschichten über den Wald für Sie zu erzählen. 

Einmal im Jahr erscheint jedoch eine Sonderausgabe, mit der wir als ö�entliches 
Unternehmen unsere Jahresergebnisse transparent aufarbeiten und verö�ent-  
lichen. Anhand der Geschäftsergebnisse, der Bilanz sowie des Lageberichtes  
erhalten Sie einen vollständigen Einblick in die Bewirtschaftung des Landes-
waldes. Ich ho�e, dass Sie auch an dieser Sonderausgabe Gefallen �nden.

Nachdem wir schon im letzten Jahr den Klimawandel und seine Folgen für die Wälder thematisiert  
hatten, wollen wir dies in diesem Jahr noch einmal – allerdings aus anderer Perspektive – wiederholen. 
Die Jahre ����, ���� und ���� – und wenn es sich nicht noch sehr ändert auch ���� – habe n den  
Wäldern sehr stark zugesetzt. Und dies liegt ausnahmsweise nicht an dem Corona-Virus. 

Stürme, Trockenheit und Hitze haben die Waldökosysteme geschwächt und einen kleinen Käfer be-
günstigt, der sich wie ein Virus explosionsartig vermehrt und verbreitet. Dem sich wandelnden Klima 
und den Folgen haben unsere Wälder, vor allem aber einige heimische Baumarten, wenig entgegenzu-
setzen. Die Bäume zahlen für die von der Gesellschaft verursachten klimatischen Veränderungen  
gerade mit ihrem Leben. 

Nun tragen wir die große Verantwortung dafür, dass unsere Wälder auch zukünftig und dauerhaft  
die vielen verschiedenen Interessen der Menschen erfüllen können. Die Wiederbewaldung hat bereits 
in großem Stil begonnen. Grundlage hierfür bildet das niedersächsische Programm zu einer lang- 
fristigen ökologischen Waldentwicklung (kurz LÖWE-Programm). Bei der Wiederau�orstung unter-
nehmen wir große Anstrengungen, die Wälder für den Klimawandel �t zu machen. 

Von all dem berichten in diesem Heft die in ihrer täglichen Arbeit seit einigen Jahren mit den Folgen 
befassten Beschäftigten aus ihrer jeweils eigenen Perspektive. 

Wenn Sie interessiert, wie sich all diese Zusammenhänge auf die �nanzielle Lage der NLF auswirken, 
so können Sie das in diesem informativen Lagebericht und Zahlenteil nachlesen. Beide geben Ihnen  
die Möglichkeit, sich umfänglich über die Anstrengungen der NLF und die Auswirkungen, aber auch 
die kurzfristigen Klimaschäden im Detail zu informieren.

Tauchen Sie deshalb etwas tiefer ein in die Arbeit der Niedersächsischen Landesforsten. Ich wünsche 
Ihnen viel Freude beim Lesen auch dieser besonderen Ausgabe des Waldstücks.

Ihr Klaus Merker
Präsident der Niedersächsischen Landesforsten

INHALT: Geschäftsbericht
 36 Bericht des Verwaltungsrats 

 38 Lagebericht der NLF 
Grundlagen (��), Geschäftsmodell der NLF (��), 
Wirtschaftsbericht (��), Lage (��),  
Aufwandsstruktur (��), Finanzlage (��),  
Beteiligungen (��), Prognose-, Chancen-  
und Risikobericht (�� )

 47 Die Erklärung der NLF zum Deutschen  
Corporate Governance Kodex

 47 Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers

 48  Gewinn- und Verlustrechnung

 50 Sustainability Balanced Scorecard-Strategie NLF 
����

 52 ��� x��� Meter Wald der NLF

Sie interessieren sich für die gesamten Geschäftsberichte 
der letzten Jahre? Einfach diesen QR-Code einscannen und 
die Berichte herunterladen.  
Oder online anschauen unter https://www.landesforsten.de/
wir/zahlen-und-fakten/geschaeftsberichte/ 35  
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Bericht des
 �erwaltungs rats

�
Starkregen, schwere Stürme, Sommerdürre und in 
der Folge eine im zweiten Jahr anhaltende Massen-
vermehrung der Borkenkäfer, vor allem in Harz und 
Solling, haben die Niedersächsischen Landesforsten 
(NLF) in schweres Fahrwasser geführt. 

Angesichts der klimabedingt katastrophalen Lage in 
den Wäldern ist es dem Verwaltungsrat wichtig, dass 
sich die NLF weiterhin vorrangig auf die Eindäm-
mung der Borkenkäfergradation fokussieren, um die 

in ihrer Vitalität stark beeinträchtigten Wälder zu 
stabilisieren. Der Verwaltungsrat dankt allen Be-
schäftigten für ihren außerordentlichen Einsatz. Er 
ist sich bewusst, dass dieser Einsatz die betro�enen 
Beschäftigten physisch und mental stark belastet.

Mit den eingeleiteten Maßnahmen haben die NLF 
das Machbare getan. Die entstandenen und noch 
entstehenden Schäden werden die Arbeitsprogram-
me und die erzielbaren Ergebnisse der NLF noch 
mehrere Jahre dominieren. Auf Beschluss des Ver-
waltungsrats wurde die Risikorücklage in Höhe von 
�� Mio. EUR aufgelöst, um das entstandene operative 

De�zit auszugleichen. Bei der klimaangepassten 
Wiederbewaldung kann die NLF in den kommenden 
Jahren auf die Unterstützung des Landes bauen. 

Jahresabschlussprüfung

Die Prüfungsgesellschaft wetreu NTRG prüfte den 
Jahresabschluss ���� sowie den Lagebericht der 
Niedersächsischen Landesforsten und hat den un-
eingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt. Den 
Mitgliedern des Verwaltungsrats wurden für die Sit-
zung am ��.��.���� die Jahresabschlussunterlagen 
und die Prüfungsberichte des Wirtschaftsprüfers 
rechtzeitig zugestellt. In der Sitzung berichtete der 
Abschlussprüfer umfassend über die wesentlichen 
Ergebnisse der Prüfung und stand für ergänzende 
Auskünfte zur Verfügung. 

Unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des La-
geberichts ergab keine Einwände. Daher stimmte 
der Verwaltungsrat dem Ergebnis der Prüfung durch 

den Abschlussprüfer zu und billigte den vom Vor-
stand aufgestellten Jahresabschluss, der damit fest-
gestellt ist. Dem Vorstand wurde Entlastung erteilt.

Der Verwaltungsrat dankt dem Vorstand und allen 
Beschäftigten herzlich für die geleistete Arbeit. Alle 
getro�enen Entscheidungen werden vom Verwal-
tungsrat mitgetragen.

HANNOVER, �� . Juni ����

Prof. Dr. Ludwig Theuvsen
Vorsitzender des Verwaltungsrats

Klimawandel und Borkenkäfer verändern den Wald 

 1 Dr. Carsten Böhm, Vertreter Naturschutzverbände
 2 Jens Palandt, Vertreter Umweltministerium
 3 Thomas Bürkle, Vertreter Wirtschaft
 4 Dr. Thomas Böckmann, Stv. Mitglied Wirtschaftsministerium
 5 Klaus Jänich, Vizepräsident NLF
 6 Frank Duensing, externer Vertreter der Beschäftigten
 7 Dr. Klaus Merker, Präsident NLF
 8 Dr. Heinz-Werner Streletzki, Vertreter Landwirtschaftsministerium
 9 Andreas Pieper, Vertreter Beschäftigte
 10 Staatssekretär Prof. Dr. Ludwig Theuvsen,  
  Landwirtschaftsministerium (Vorsitzender VWR)
 11 Dirk Schäfer, Stv. Mitglied Beschäftigte

 Es fehlen: Staatssekretär Dr. Berend Lindner (Wirtschaftsministerium), 
 Martina Wethkamp (Finanzministerium)
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�agebericht der NLF
Ein Unternehmen in Zahlen

GRUNDLAGEN

Rahmenbedingungen
Im Geschäftsjahr haben sich die ohnehin schwierigen Rah-
menbedingungen der NLF noch einmal stark verschlech-
tert. Der Klimawandel hat mit Stürmen und Dürreperioden 
sowie daraus entstandenen biotischen und abiotischen 
Kalamitäten eine aus forstlicher Sicht katastrophale Lage 
herbeigeführt. Die NLF büßten in der Folge erhebliche 
Holzvorräte und Holzwerte ein, Holzmärkte sind übersät-
tigt und nehmen Kalamitätsholz nur mit hohen Preis-
nachlässen auf. Daneben entstand zusätzlicher Bedarf an 
investiver Bestandesbegründung und -p�ege. Im Forstwirt -
schaftsbetrieb mussten die NLF einen hohen Verlust ver-
zeichnen, für dessen Ausgleich erstmals die Risiko rücklage 
in Anspruch genommen und auch aufgezehrt wird. 

Organisation
Organe der Niedersächsischen Landesforsten sind der Ver-
waltungsrat und der Präsident. Über den Verwaltungsrat 
nimmt das Land als Träger der NLF wesentlichen Ein�uss 
auf alle strategischen Entscheidungen des Unternehmens. 

Das Unternehmen gliedert sich organisatorisch in die 
Betriebsleitung mit Sitz in Braunschweig und 24 dezentral 
agierende Forstämter, denen 229 Revierförstereien sowie 
die Forstsaatgutberatungsstelle (FSB), der Wegebau-
stützpunkt (WSP) und drei Maschinenstützpunkte (MSP) 
angeschlossen sind. Außerdem gibt es mit dem Nieder-
sächsischen Forstplanungsamt (NFP) und dem Niedersäch-
sischen Forstlichen Bildungszentrum (NFBz) zwei Service-
stellen. 

Produkte und Dienstleistungen
Kerngeschäft der NLF ist die Holzproduktion und -ver-
marktung. Das Produktangebot für die großen belieferten 
Märkte umfasst vor allem Nadelstammholz, Industrieholz 
und Laubstammholz. Weitere Geschäftsfelder sind Gestat-
tungen (Rechte, Rohstoffe), Mieten, Pachten sowie Dienst-
leistungen (Natur-, Forst-, Jagd- und Erholungsdienstleis-
tungen). Die NLF nehmen Aufgaben im Auftrag des Landes 
Niedersachsen u. a. in den Bereichen Naturschutz, Umwelt-
bildung, Erholung und Ausbildung wahr und erhalten dafür 
Finanzhilfen. Die NLF-Services-GmbH als 100%ige Toch-
tergesellschaft der NLF bündelt die gewerblichen Tätigkei-
ten. Wichtigster Geschäftszweig ist der Betrieb von Fried-
wäldern auf Grundstücken der NLF.

GESCHÄFTSMODELL DER NLF

Ziele und Strategien 
In der Satzung der Landesforsten sind sieben Geschäfts-
grundsätze festgeschrieben:

(1) Die Niedersächsischen Landesforsten gewährleisten 
eine nachhaltige Vermögensentwicklung des übertragenen 
Eigentums nach kaufmännischen Grundsätzen unter 
Berücksichtigung ausreichender Sicherheit, Liquidität und 
Rentabilität.

(2) Die Niedersächsischen Landesforsten betreiben eine 
nachhaltige Umweltvorsorge, den Schutz der natürlichen 
Ressourcen und die Entwicklung des Erholungswertes ent-
sprechend den Regelungen des Niedersächsischen Geset-
zes über den Wald und die Landschaftsordnung.

(3) Die Bewirtschaftung des Landeswaldes ist in besonde-
rer Weise dem Gemeinwohl verp�ichtet. Sie richtet sich 
nach den Grundsätzen einer ordnungsgemäßen und natur-
nahen Forstwirtschaft und dem Regierungsprogramm zur 
„Langfristigen Ökologischen Waldentwicklung in den Lan-
desforsten“ (LÖWE).

(4) Die Niedersächsischen Landesforsten arbeiten in allen 
wichtigen Kernbereichen wie z. B. Marketing, Kundenorien-
tierung, Betriebsorganisation, biologische und technische 
Produktion, Nebennutzungen, Jagd und Naturschutz mit 
modernen und fortschrittlichen Strategien.

(5) Die Niedersächsischen Landesforsten streben die Ent-
wicklung neuer Geschäftsfelder an. Als größter Anbieter 
von Leistungen im Umweltbereich in Niedersachsen trei-
ben sie Entwicklungen kreativ und innovativ mit Impulsen 
für die Branche an.

(6) Auf der Grundlage eines modernen und sachgerechten 
Controllings der Ziele streben die Niedersächsischen Lan-
desforsten eine stetige und nachhaltige Weiterentwicklung 
im Sinne eines kontinuierlichen Verbesserungsprozesses an.

(7) Ausschlaggebend für eine optimale Zielerreichung ist 
die Motivation der Beschäftigten. Diese wird maßgeblich 
von einer mitarbeiterorientierten Unternehmenskultur 
beein�usst. Die Leistungspotenziale der Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter sollen bestmöglich eingesetzt werden. Die 
Personalentwicklung soll daher insbesondere hinsichtlich 
der Quali�kation einer stetigen Weiterentwicklung unter-
liegen. Vertrauensvolle Zusammenarbeit und Zielverein-
barung sind wichtige Führungsprinzipien.

Im Jahr 2017 hat der Verwaltungsrat die Strategie NLF 2025 
beschlossen. Danach orientiert sich die NLF in den drei 
Nachhaltigkeitssäulen am weiteren Ausbau der natur-
schutzfachlichen Leistungen, an der pro�tablen Bewirt-
schaftung des Landeswaldes sowie der Verbesserung von 
sozialen Aspekten innerhalb und außerhalb des Unterneh-
mens. Darin kommt die hohe Gemeinwohlorientierung der 
NLF zum Ausdruck. 

Steuerungssystem
Die Steuerung der NLF erfolgt im Rahmen der dezentralen 
Ergebnisverantwortung und zentral durch die Betriebslei-
tung anhand eines Kennzahlensystems in Anlehnung an die 
Sustainability Balanced Scorecard (SBSC). Jährlich werden 
die konkreten Unternehmensziele als Teilziele zwischen 
den Forstämtern, Servicestellen und der Betriebsleitung 
vereinbart. Die Zielvereinbarung enthält neben �nanziellen 
und naturalen Zielen auch Projekte im Bereich Natur-
schutz, Ausbildung und Erholung, die die NLF im Auftrag 
des Landes Niedersachsen umsetzen. Die Nachhaltigkeits-
zerti�zierung nach PEFC und die damit verbundenen Audits 
sichern die Einhaltung hoher Nachhaltigkeitsstandards.

Forschung und Entwicklung
Es besteht eine enge Zusammenarbeit im Niedersächsi-
schen Forschungscluster mit der Georg-August-Universität 
und der Nordwestdeutschen Forstlichen Versuchsanstalt in 
Göttingen. Aktuell vorrangige Forschungsbereiche sind die 
Naturwald- und Biodiversitätsforschung, die Klimafolgen-
abschätzung, die Weiterentwicklung waldbaulicher Verfah-
ren sowie Fragestellungen des Forstschutzes. 

Jagd und Wildregulierung
Durch die witterungsbedingten Schadereignisse in Verbin-
dung mit der Borkenkäferkalamität sind groß�ächig 
attraktive Äsungsangebote, Übergangsbereiche von Wald 
zu Frei�ächen entstanden, welche besonders die Repro-
duktion des Rehwilds verstärken werden. Der Befund nach 
wie vor umfangreicher Wildschäden auf großer Fläche 
erfordert eine Reduktion der Schalenwildbestände. Insbe-
sondere die weitere Entwicklung der Rehwildpopulation 
stellt ein erhebliches Risiko für eine erfolgreiche Umset-
zung der umfangreichen Wiederbewaldungsmaßnahmen 
und den Umbau zu klimastabilen Wäldern in den NLF dar. 
Vor dem Hintergrund eines möglichen ASP-Ausbruchs in 
Niedersachsen müssen auch die Wildschweinbestände 
weiter reduziert werden.

Wegebau
Das umfangreiche Wegenetz der Niedersächsischen Lan-
desforsten dient der Erschließung der Wälder, dem 
Abtransport des Holzes, aber auch der Freizeitgestaltung 
der Bevölkerung. 

In 2019 wurden rund 6,9 Mio. EUR (Vorjahr 10,8 Mio. EUR) 
für die P�ege und Unterhaltung des 11.000 km umfassen-
den Wegenetzes und den Neubau und Ersatz von Brücken 
und Durchlässen aufgewendet. Seit 2012 liegt ein Schwer-
punkt des Wegebaus in der Sanierung der PAK-belasteten 
Teerwege im Landeswald. In 2019 wurden 30 km erneuert, 
was einem Auftragsvolumen von 1,6 Mio. EUR entspricht. 
Das Programm zur Sanierung bituminöser Wege soll bis 
2023 abgeschlossen werden.

Liegenschaftsbewirtschaftung
Der Geschäftsbereich der Liegenschaftsbewirtschaftung 
konnte seinen Umsatz aus dem Jahr 2018 um 3,2 % auf 8,3 
Mio. EUR auf ein Rekordniveau steigern. Hauptverantwort-
lich für diese Entwicklung war der anhaltende, überwie-
gend positive Trend der Baukonjunktur. Die Einnahmen aus 
Abbauverträgen machen einen Anteil von rd. 61 % aus und 
sind für den Erfolg des Geschäftsbereichs ausschlagge-
bend. Ein spürbarer Aufschwung war im Bereich der Lei-
tungsgestattungen und Funkstationen zu verzeichnen. Die 
im Jahr 2019 weitestgehend abgeschlossenen Verhandlun-
gen von Rahmenverträgen sorgten für Einnahmesteigerun-
gen und führten häu�g zu positiven Einmaleffekten.

Naturdienstleistungen
Die NLF haben in fast allen Naturräumen Niedersachsens 
ein Netz von Kompensations�ächenpools angelegt, in 
denen Dritte ihre verursachten Eingriffe durch hochwer-
tige ökologische Aufwertung verschiedener Schutzgüter 
gemäß Naturschutzrecht kompensieren können. Neue 
Kompensations�ächenpools werden eingerichtet, um die 
weiterhin hohe Nachfrage bedienen zu können. Die Ein-
nahmen für Naturdienstleistungen erhöhten sich im Ver-
gleich zum Vorjahr leicht um 0,1 Mio. EUR auf einen neuen 
Höchstwert von 7,5 Mio. EUR. Mit den geschlossenen Ver-
trägen verp�ichten sich die NLF zu Naturdienstleistungen, 
die bis zu 30 Jahre in der Zukunft zu Aufwand führen.  
Um die vertraglichen Verp�ichtungen in den Folgejahren 
durchführen zu können, werden aus den Einnahmen 
an teilig passive Rechnungsabgrenzungsposten aufgebaut. 
Aktuell versuchen die NLF, ihr Produktangebot an Öko-
systemdienstleistungen zu erweitern. So sollen die Ver-
marktung von CO2–Bindung in Wäldern und Mooren,  
Trinkwasserdienstleistungen und die Schaffung von Bio-
diversität vorangetrieben werden.

Liegenschaftsmanagement
Die Niedersächsischen Landesforsten haben im Geschäfts-
jahr 2019 Verkaufserlöse aus Liegenschaften und Immobi-
lien in Höhe von 4,15 Mio. EUR erzielt. Diese setzten sich aus

• 2,8 Mio. EUR aus dem Verkauf von 45 ha Gewerbe-, Bau- 
und Gartengrundstücken (12 Objekte zwischen 500 und 
200.000 m², entsprechend Ø 6,13 €/m²),

WIRTSCHAFTSBERICHT

Gesamtwirtschaftliche und  
branchenbezogene  
Rahmenbedingungen
Das Weltwirtschaftsklima hat sich in 2019 noch stabil ent-
wickelt. Es ist 2019 um 2,9 % gewachsen (2018 3,6 %; IWF). 
Im Euroraum wurde das bereits niedrig prognostizierte 
Wachstum mit dann 1,1 % noch unterschritten (IfW). Die 
Prognosen für 2020 sagen Einbrüche um –7,5 % vorher und 
sind Ausdruck der Corona-Pandemie. In der Bundesrepublik 
wurden die Prognosen mit 0,8 % Wachstum in 2019 annä-
hernd auch erreicht. Für 2020 wird angesichts der Corona-
Krise ein Minus von 7 % prognostiziert. Die ohnehin schwä-
chelnde Konjunktur wurde durch den weltweiten Lockdown 
in eine schwerwiegende Rezession gedrängt. Die Hoffnun-
gen ruhen nun darauf, die Pandemie zu begrenzen, um im 
Anschluss den entstandenen Rückstau für eine Aufwärtsbe-
wegung zum Ausgangsniveau zu nutzen.

Geschäftsverlauf
Die NLF sind mit fast 0,9 Mio. Fm unverkauftem Holz aus 
2018 in das Jahr 2019 gestartet. Auf Grundlage eines mit 
der Versuchsanstalt abgestimmten Waldschutzkonzepts 
versuchten die NLF in einem beispiellosen Kraftakt, das 
Infektionsrisiko der Nachbarbäume und -bestände zu mini-
mieren. Im Winter und Frühjahr 2019 erfolgten dafür große 
Sanierungshiebe. Der weitere Geschäftsverlauf wurde 
durch witterungsbedingte Ein�üsse dominiert, sodass sich 
die Kalamität fortsetzte und wieder etwa 2 Mio. Fm Nadel-
holz an Zwangsnutzung an�elen. Neben den von Käfern 
befallenen Bäumen kamen zunehmend auch durch Trock-
nis bedingt absterbende Bäume hinzu. 

Das Inlandsgeschäft kam aufgrund des Überangebots an 
Käferholz bei der Fichte im Verlauf des Jahres nahezu zum 
Erliegen. Der Export in den asiatischen Raum ermöglichte 
eine Entlastung der heimischen Märkte. In der zweiten Jah-
reshälfte setzte ein Buchensterben durch Trocknis ein. 
Abgesehen von den Vermögensverlusten und der Vermark-
tungsfrage, nahmen die Gefährdungslage und dementspre-
chend Verkehrssicherungsfragen zunehmenden Raum ein. 
Zum Jahresende 2019 waren wiederum etwa 0,9 Mio. Fm 
unverkauftes Holz im Lager. Die NLF haben im Frühjahr und 
Herbst mit ca. 4,6 Mio. Setzlingen Teile der entstandenen 
Kahl�ächen in einer Größe von 10.000 ha aufgeforstet.

Holzmarkt 
Leider hat sich die negative Entwicklung des zweiten Halb-
jahres 2018 im gesamten Jahr 2019 fortgesetzt. Die Holz-
einschlagsstatistik des Bundes zeigt eine Steigerung des 
Schadholzaufkommens von 32 Mio. Fm (2018) auf 42,5 Mio. 
Fm (2019), die durch Insekten verursachte Zwangsnutzung 
hat sich gegenüber 2018 fast verdreifacht und lag 2019 bei 
28,6 Mio. Fm. Die rasante Talfahrt ging von der Fichte aus, 
hat sich aber leicht abgeschwächt auf die übrigen Nadel-
baumarten ausgedehnt. Der mitteleuropäische Nadelholz-
markt war somit massiv durch die Käferkalamität gestört. 

Die deutschen Standorte der Nadelsäge- sowie der Holz-
werkstoff- und Zellstof�ndustrie waren nur begrenzt auf-
nahmefähig, obwohl sie ihre Verarbeitungskapazitäten 
durch arbeitsorganisatorische Maßnahmen ausweiteten. 
Mehrmengen wurden gemeinsam mit über 20 verschie-
denen Firmen nach Fernost exportiert. Für den Verkauf 
des überschüssigen Industrieholzes blieb häu�g nur die 
Entsorgung in energetische Verwendungen mit der Pellet-
Industrie und großen Biomassekraftwerken in Skandina-
vien zu Niedrigpreisen.

Die Erlöse der Leitsortimente in der Fichte gaben infolge 
dieser Entwicklung stark nach. Der Fichtensägeabschnitt 
als Standardprodukt �el von über 80 EUR/Fm (2013 bis 
2017) über 70 EUR/Fm (2018) auf 41 EUR/Fm in 2019. Der 
Erlös des Fichtenindustrieholzes verlor gegenüber dem 
Vorjahr rund ein Drittel seines Wertes von 2018  
(–10 EUR/Fm). Infolge des europaweiten Überangebots an 
Fichte ist auch in 2020 nicht von einer Entspannung der 
Vermarktungssituation auszugehen.
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• 1,1 Mio. EUR aus dem Verkauf entbehrlicher bebauter 
Immobilien (5 Objekte) 

• und 250 Tsd. EUR (Ø 1,76 €/m²) für Veräußerungen von 
14 ha Wald�ächen, primär im Zuge von Flächentausch zur 
gegenseitigen Arrondierung oder für Infrastrukturprojekte 
(Straßen- und Radwegebau) 

zusammen. 

Entwicklung der Erlöse und Erträge nach GuV-Konten 2018 
Euro

2019 
Euro

Veränderung  
Euro                   %

Holzernte und -verkauf (inkl. Brennholz) 117.302.884 110.591.227 –6.711.657 –6%

Nebennutzung (ohne Brennholz) 5.985.814 7.384.606 1.398.792 23%

Liegenschaften 8.662.054 8.700.257 38.203 0%

Jagd 4.981.986 5.162.112 180.126 4%

Sicherung der Erholungsfunktion 2.624.355 2.647.229 22.874 1%

Betreuungsentgelte 3.450.060 3.092.532 –357.528 –10%

Umsatzerlöse Sonstige 962.483 1.671.318 708.835 74%

Beteiligungserträge Jagdgenossenschaften 53.879 58.662 4.783 9%

Umsatzerlöse mit der NLF-Services-GmbH 1.719.165 2.090.770 371.605 22%

Summe Umsatzerlöse 145.742.678 141.398.711 -4.343.967 –3%

Bestandsveränderung Vorräte 14.030.486 –6.673.564 –20.704.050 –148%

Andere aktivierte Eigenleistungen 202.569 174.686 –27.884 –14%

Sonstige betriebliche Erträge 31.989.508 31.587.270 –402.239 –1%

Summe Erlöse und Erträge 191.965.242 166.487.102 –25.478.140 –13,3%

Abbildung 1

Entwicklung der Aufwendungen ohne  
innerbetriebliche Verrechnung

2018 
Euro

2019 
Euro

Veränderung  
Euro                   %

Summe Materialaufwand 83.439.216 85.993.306 2.554.090 3,1%

davon Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 5.712.293 8.465.682 2.753.388 48,2%

davon bezogene Leistungen 77.726.923 77.527.624 –199.299 –0,3%

Summe Personalaufwand 77.265.853 78.803.769 1.537.916 2,0%

davon Löhne und Gehälter 59.532.504 61.411.332 1.878.828 3,2%

davon Soz.Abgaben, Altersversorgung 17.733.350 17.392.438 –340.912 –1,9%

Abschreibungen 9.138.759 9.702.297 563.538 6,2%

sonstige betriebliche Aufwendungen 23.507.778 19.142.106 –4.365.672 –18,6%

Summe Aufwendungen 193.351.606 193.641.478 289.872 0,1%

Abbildung 2

AUFWANDSSTRUKTUR

Gesamtaufwand
Der Gesamtaufwand vor Zinsen und Steuern liegt bei 193,6 Mio. EUR und ist damit gegenüber den Aufwendungen des 
Vorjahres nahezu konstant geblieben. 

FINANZLAGE

Investitionen
Das Investitionsvolumen (ohne Anlagen im Bau) der Nie-
dersächsischen Landesforsten lag im Geschäftsjahr 2019 
bei rund 11,5 Mio. EUR und damit etwas über Vorjahres-
niveau. (2018: 10,7 Mio. EUR). Einen Schwerpunkt – mit 
einer Steigerung von 1,5 auf 3 Mio. EUR – bildeten die 
Investitionen im Bereich der EDV durch den Austausch von 
PCs/Tablets/Notebooks. Deutlich zurück gingen die Inves-
titionen in Fahrzeuge (31 gegenüber 81 in 2018); die Vertei-
lung auf die verschiedenen Baujahre führt zu Schwankun-
gen in der Beschaffungsintensität. Im Bereich der 
Arbeitsmaschinen gab es einen Rückgang; mit Blick auf die 
Liquidität der NLF wurden geplante Ersatzbeschaffungen 
schon abgeschriebener Holzerntemaschinen aus dem Jahr 
2019 ins Jahr 2020 geschoben. Das Investitionsvolumen im 
Bereich Gebäudesanierung lag nach einem Rückgang in 
2018 wieder im Durchschnitt der Vorjahre.

Liquidität
Die Liquidität der Niedersächsischen Landesforsten sank 
im Laufe des Geschäftsjahres erheblich. Aufgrund des 
negativen Jahresüberschusses aus dem Geschäftsjahr 2018 
fand in 2019 keine Gewinnabführung statt. Der Cash�ow 
vor Gewinnabführung entspricht folglich dem Cash�ow 
nach Gewinnabführung. Der negative Cash�ow von 14,1 
Mio. EUR konnte aufgrund der geminderten Werthaltigkeit 
der unverkauften Hölzer und dem De�zit aus dem Forstbe-
trieb in 2019 nicht ausgeglichen werden.

Liquide Mittel zur Deckung aller kurzfristigen Verbindlich-
keiten, wie Rückstellungen, Verbindlichkeiten und passive 
Rechnungsabgrenzungsposten waren jederzeit vorhanden. 
Die Zahlungsfähigkeit der Niedersächsischen Landesfors-
ten war zum Bilanzstichtag jederzeit gegeben. Auswirkun-
gen aufgrund geänderter Kreditkonditionen für die Nieder-
sächsischen Landesforsten bestanden nicht, da über die 
Verbindlichkeiten aus Steuern, Lieferung und Leistung 
sowie erhaltene Anzahlungen hinaus keine weiteren Ver-
bindlichkeiten bestanden.

Materialaufwand
Anhaltend hoch bleiben die bezogenen Unternehmerleis-
tungen mit 77,5 Mio. EUR (2018: 77,7 Mio. EUR, 2017:  
41,0 Mio. EUR). Den größten Anteil daran haben kalami-
tätsbedingt weiterhin die Holzerntekosten mit 56,2 Mio. 
EUR (2018: 58,9 Mio. EUR, 2017: 23,3 Mio. EUR).

Personalaufwand
Der Aufwand für Personal ist im Geschäftsjahr 2019 um  
1,5 Mio. EUR oder 2,0 % auf 78,8 Mio. EUR maßvoll ange-
stiegen. Der Anstieg liegt damit etwa im Durchschnitt der 
letzten fünf Jahre und entspricht im Wesentlichen der  
Lohnentwicklung. Der Personalaufwand nimmt wie schon 
im Vorjahr mit 40,7 % einen im Vergleich zu den Vor-Krisen-
Jahren gesunkenen Anteil am Gesamtaufwand ein (2018: 
40,0 %, 2017: 50,3 %). 

LAGE

Ertragslage
Die Umsatzerlöse der NLF (ohne Landesaufträge) erreichten im Geschäftsjahr 2019 eine Gesamthöhe von rund 141,4 
Mio. EUR und gaben damit gegenüber 2018 um 4,3 Mio. EUR, vor allem bedingt durch die sinkenden Holzerlöse, nach.

Den Flächenabgängen mit einer Gesamt�äche von 59 ha 
stehen im Berichtszeitraum 16 arrondierende Ankäufe und 
Flächenzugänge in Tauschverfahren von insgesamt ca.  
42 ha Wald und Grünland im Wert von 570 Tsd. EUR gegen-
über. Für Unterhaltung, Umbau und Grundsanierung von 
Betriebsgebäuden wurden in Summe 1,3 Mio. EUR aufge-
wendet. Zudem wurden 1,3 Mio. EUR investiv für Neubau-
ten aufgewendet.

Trotz der sinkenden Holzerlöse bleibt der Holzverkauf mit 78 % (2018: 80 %) die tragende Säule der Umsatzerlöse der 
NLF. Das Geschäftsjahr zeigt einmal mehr, in welch hohem Maße die NLF von den nachhaltig produzierten Holzmengen 
und den an den Märkten erzielbaren Holzpreisen abhängig sind. Die Erlöse der übrigen Geschäftsbereiche tragen mit rd. 
30,8 Mio. EUR (Vorjahr: 28,4 Mio. EUR) zum Umsatz und zum Ergebnis bei.

Sozialabgaben
Der Anteil der Sozialabgaben ist mit 22,1 % (2018: 23,0 %) 
der Personalaufwendungen geringfügig gesunken. Dies 
liegt vor allem an den Pensionslasten, die für die noch ver-
bliebenen Beamten an das Land Niedersachsen abgeführt 
werden; diese sanken von 6,3 Mio. EUR auf 5,8 Mio. EUR. 
Der Anteil der Arbeitgeberanteile zu den Sozialversiche-
rungen der Tarifbeschäftigten stieg dagegen von 11,5 Mio. 
EUR auf 11,6 Mio. EUR.

Abschreibungen
Die Abschreibungen auf das Anlagevermögen der NLF 
betrugen im Berichtsjahr 9,7 Mio. EUR. Im Ergebnis liegen 
sie um 563 Tsd. EUR höher als im Vorjahr. Maßgebliche 
Gründe hierfür sind Investitionen in die Anlagegruppen 
EDV und Grundstückseinrichtungen. Die Abschreibungs-
höhe der übrigen Anlagegruppen haben sich gegenüber 
2018 kaum verändert.

Eigenkapital
Das Eigenkapital (inkl. Rücklagen und Jahresergebnis) 
betrug zum Jahresende 993,1 Mio. EUR (siehe Abb. 6).  
Im Vergleich zum Vorjahr ergibt sich ein Rückgang um  
28,1 Mio. EUR (2,75 %). Die Eigenkapitalquote beläuft sich 
auf 94,8 % (Vorjahr: 95,1 %). 

Rücklagen
Die seit der Gründung der NLF aufgebaute Risikorücklage 
in Höhe von 30 Mio. EUR sichert die Risiken aus den 
geschäftlichen Tätigkeiten ab. Die allgemeine Rücklage für 
die Produktbereiche 2–5 wurde nach Beschluss des Ver-
waltungsrats um den letztjährigen Überschuss in diesem 
Bereich und damit um 3 Mio. EUR aufgestockt. Die Gesamt-
summe der Rücklage für die Produktbereiche 2–5 beträgt 
nunmehr 6 Mio. EUR. Aus dem Überschuss der Immobilien-
An- und -Verkäufe in 2018 konnte die Rücklage für den 
Immobilienfonds um 1,1 Mio. EUR erhöht werden. Die 
Gesamthöhe aller Rücklagen ist damit von 43,4 Mio. EUR 
auf 44,8 Mio. EUR gestiegen.
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Vermögenslage
Die Bilanzsumme der NLF ist im abgelaufenen Geschäftsjahr um rd. 27,3 Mio. EUR gesunken. Hauptursache dafür sind die 
deutliche Abnahme der Guthaben bei Kreditinstituten, der Forderungen sowie der Vorräte, bedingt durch die Abwertung 
des unverkauften bzw. sich im Verkauf be�ndlichen Kalamitätsholzes. Die Bilanz weist einen Jahresfehlbetrag in Höhe 
von 27,3 Mio. EUR aus (2018: 1,7 Mio. EUR). Das Eigenkapital vor Rücklagen und Jahresergebnis hat sich durch die Au�ö-
sung des Gewinnvortrages um 3,9 Mio. EUR auf insgesamt 975,7 Mio. EUR reduziert. 

Änderungen der wesentlichen Bilanzposten  
im Jahresvergleich (Tsd. EUR)

2019 Änderung 2018

Aktiva

Anlagevermögen 982.481 –3.162 985.644

  davon immobiles Anlagevermögen 957.104 79 957.025

Umlaufvermögen Vorräte 14.991 –6.538 21.529

 Forderungen 17.924 –2.726 20.651

 Guthaben bei Kreditinstituten 30.630 –14.109 44.739

Rechnungsabgrenzungsposten 1.669 –190 1.858

Bilanzsumme 1.047.695 –26.725 1.074.420

Passiva

Eigenkapital Gezeichnetes Kapital 975.688 –11 975.700

 satzungsmäßige Rücklage 30.000 0 30.000

 zweckgeb. Rücklage Teerwegenetz 4.640 –630 5.270

 zweckgeb. Rücklage PB 2–5 5.993 2.042 3.950

 zweckgeb. Rücklage Neubau BL 0 0

 zweckgeb. Rücklage Immobilienfonds 2.148 1.124 1.023

 zweckgeb. Rücklage Altlasten 1.000 0 1.000

 Projektrücklagen PB 1 1.046 –1.111 2.157

 Gewinnvortrag 0 –3.852 3.852

 Jahresübers./-fehlbetrag –27.373 –25.667 –1.706

Sonderposten m. Rücklagenant. 10.043 309 9.735

Rückstellungen 9.890 –1.113 11.003

Verbindlichkeiten 11.693 –784 12.477

Rechnungsabgrenzungsposten 22.927 2.968 19.959

Bilanzsumme 1.047.695 -26.725 1.074.420

Abbildung 5

Vermögensentwicklung
Das Vermögen der Landesforsten hat sich im vergangenen Jahr negativ entwickelt. Hauptursache ist der gesunkene 
Bestand der Guthaben bei Kreditinstituten und der abzuwertenden Vorräte. Das Anlagevermögen sank um 3,2 Mio. EUR 
auf 982,5 Mio. EUR. Die Forderungen liegen mit 17,9 Mio. EUR auf dem Durchschnittsniveau der Vorjahre. Die Guthaben 
bei Kreditinstituten sind um rd. 14,1 Mio. EUR (2018: 18,0 Mio. EUR) auf 30,6 Mio. EUR gefallen. 

Die hohen Verluste an Holzvorräten, aber vor allem auch die Destabilisierung der Bestände weichen im Berichtsjahr von 
einem kontinuierlichen Entwicklungsrahmen ab, bei dem sich Entnahmen und Zuwächse sowie Wertsteigerungen und 
-verluste ausgleichen. Dennoch werden die Wertverluste am aufstockenden Waldbestand nicht bilanziert, weil langfristig 
weiterhin von einer kontinuierlichen Entwicklung ausgegangen wird.

Durch die klimabedingten Kalamitäten entsteht ein großes Aufforstungsprogramm, durch das die NLF zu hohen Investi-
tionen gezwungen sind. Für solche Verp�ichtungen zum Aufbau klimastabiler Mischwälder dürfen jedoch keine Rück-
stellungen gebildet werden. Zu dem ausgewiesenen Jahresverlust der NLF müssen jedoch Einbußen an stillen Reserven 
und die Begründung stiller Lasten in höherem Umfang hinzugerechnet werden, als es die Bilanz ausdrückt. Die Vorrats-
verluste sind nicht reversibel und müssen jahrzehntelang wieder aufgebaut werden. 

Entwicklung der Rückstellungen  
der Landesforsten im GJ 2019

Stand 
01.01.2019

Inanspruch-  
nahme

Au�ösung Zugang
Stand 

31.12.2019

Pensionsrückstellungen 0,00  0,00  0,00  0,00  0,00  

Steuerrückstellungen

a) Gewerbesteuer 735,00  732,90  2,10  2.493,60  2.493,60  

b) Körperschaftsteuer 860,00  859,00  1,00  3.764,00  3.764,00  

c) Solidaritätszuschlag 47,00  47,00  0,00  266,53  266,53  

d) sonstige Steuern

Sonstige Rückstellungen

a) Personalaufwendungen 6.754.208,00  5.628.179,00  24.722,00  5.207.551,00  6.308.858,00  

b) Abschluss- und Prüfungskosten 219.081,00  219.081,00  0,00  225.263,00  225.263,00  

c) ungewisse Verbindlichkeiten 49.000,00  29.000,00  20.000,00  167.000,00  167.000,00  

d) Besondere Aufwendungen 3.979.225,00  513.120,00  284.164,00  0,00  3.181.941,00  

11.003.156,00  6.391.018,90  328.889,10  5.606.338,13  9.889.586,13  

Abbildung 6

NLF Services GmbH
Das Geschäftsergebnis 2019 beträgt vor Steuern 1,4 Mio. 
EUR und liegt somit 19 % über dem Ergebnis des Vorjahres. 
Der Gewinn nach Steuern erhöht sich um 19 % auf 915 Tsd. 
EUR. Die Umsatzrentabilität vor Steuern bleibt bei sehr 
guten 33 % (Umsatz inkl. Zinserträge). Der Gewinn wird 
vollständig an die NLF abgeführt.

BETEILIGUNGEN

Stiftung Zukunft Wald  
(Landesforsten-Stiftung)
Zum 1. April 2009 haben die Landesforsten eine Stiftung 
bürgerlichen Rechts gegründet. Zweck der Stiftung ist die 
Förderung des waldbezogenen Natur- und Artenschutzes 
im niedersächsischen Landeswald und der waldbezogenen 
Umweltbildung in Niedersachsen sowie die Beschaffung 
von Mitteln hierfür, um eine nachhaltige Entwicklung und 
einen nachhaltigen Umgang mit Natur und Wald sowie die 
Bedeutung des Waldes für die Gesellschaft zu bewirken 
oder zu vermitteln. Die Personalkosten der Stiftungsdirek-
torin werden von den Landesforsten im Rahmen einer 
Zuweisungsvereinbarung übernommen.

Finanzielle Ergebnisse der NLF nach  
Kostenleistungsrechnung 2019

Summe  
Aufwand

Erlöse und  
Erträge  

zzgl. Zinsen
Ergebnis

Produktbereich 1: Produktion v. Holz u. and. Erzeugnissen 164.327.811 134.848.763 –29.479.048

Produktbereich 2: Schutz und Sanierung 4.631.651 341.756 –4.289.895

Produktbereich 3: Sicherung der Erholungsfunktion 9.470.734 3.054.395 –6.416.339

Produktbereich 4: Betreuung, Leistungen für Dritte 11.583.676 3.528.941 –8.054.735

Produktbereich 5: Hoheits- und sonstige behördliche Aufgaben 4.737.026 1.503.803 –3.233.222

Produktbereich 2–5: ohne Erstattung durch das Land 30.423.086 8.428.896 –21.994.191

Finanzhilfe für die Produktbereiche 2–5 – 24.100.000 24.100.000

Gesamtsumme 194.750.897 167.377.658 –27.373.239

Abbildung 7

Finanzielle und nicht�nanzielle Leistungsindikatoren
Die NLF gliedern ihre geschäftliche Tätigkeit in fünf Produktbereiche. Die Leistungen der Produktbereiche Naturschutz, 
Erholung, Betreuung und Hoheit werden dabei im übertragenen Wirkungskreis im Auftrag des Landes Niedersachsen 
ausgeführt, wofür die NLF im Berichtsjahr Finanzhilfen in Höhe von 24,1 Mio. EUR vom Land Niedersachsen erhalten 
haben.

Rückstellungen
Die Summe aller Rückstellungen ist im abgelaufenen Geschäftsjahr wie schon im Vorjahr um 1,1 Mio. EUR auf 9,9 Mio. 
EUR gesunken. Die Niedersächsischen Landesforsten bilden keine Pensionsrückstellungen für ihre Beamten. Stattdessen 
werden jährlich 30 % der gezahlten Beamtenbezüge zusätzlich an das Land Niedersachsen abgeführt. Im Gegenzug tritt 
das Land für die Versorgung der Pensionäre ein.
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Produktion von Holz und 
anderen Erzeugnissen
Der Holzeinschlag in den NLF betrug 2019 2,67 Mio. Fm. 
Insgesamt wurden auch 2,67 Mio. Fm vermarktet. Der 
Durchschnittspreis �el auf 41,95 EUR/Fm und erreicht 
damit nur noch ca. 70 % der normalen Jahre 2013 bis 2017. 
Die Holzerntekosten sanken im Vergleich zum Vorjahr 
leicht auf 30,33 EUR/Fm. Der Deckungsbeitrag �el auf 
11,62 EUR/Fm.

Waldbau und Forstschutz
Die Borkenkäfermassenvermehrung hat sich im Jahr 2019 
mit weiteren erheblichen Waldverlusten mit Schwerpunkt 
in den Fichtenwäldern der südniedersächsischen Forstäm-
ter im Harz und im Solling fortgesetzt. Durch eine Ende 
2019 durchgeführte Luftbildauswertung gestützt, wurde 
der Umfang der die wiederaufzuforstenden Kahl�ächen 
auf ca. 10.000 Hektar geschätzt. 

In der verfügbaren P�anzzeit wurden in den NLF im Jahr 
2019 insgesamt ca. 4,5 Mio. Bäume gep�anzt. Dies ent-
spricht in etwa der jährlich durchschnittlichen Planung, um 
eine klimastabile Wiederbewaldung fortzusetzen. Perspek-
tivisch ergibt sich dadurch ein erheblicher P�egebedarf in 
den ersten Standjahren der Kulturen sowie mittelfristig 
auch eine erhebliche Zunahme an Läuterungs�äche. 

Naturschutz, Waldsanierung
Als größte Projekte sind die mehrjährigen Moorrenaturie-
rungen Wildenkiel und Friedrichhäuser Bruch im Solling 
und das Wurmbergmoor im Harz über das KLIMO-Pro-
gramm von EU und Land gefördert worden. Im Rahmen der 
nationalen Strategie zur biologischen Vielfalt wurden mit 
Kabinettsbeschluss vom 5. Sept. 2017 10 % der NLF- 
Wald�äche als „Wald mit natürlicher Entwicklung“ (NWE) 
ausgewiesen. Die �nale Ausgestaltung dieser NWE-Kulisse 
wurde in Zusammenarbeit von NLF, NLWKN, NW-FVA in 
2019 weitgehend abgeschlossen. Im Forstamt Göhrde 
wurden Bodenschutzkalkungen durchgeführt. 

Das ambitionierte Ziel der Naturschutzverwaltung, alle 
Natura 2000-Gebiete bis Ende 2019 mittels Schutzge-
bietsverordnung hoheitlich zu sichern, konnte nicht rea-
lisiert werden. Die Vielzahl der durch die NLF mit  
erfor derlichen Veränderungen zu kommentierenden  
Verordnungsentwürfe ist extrem aufwendig. Der  
Leitfaden des ML und MU „Natura 2000 in niedersächsi-
schen Wäldern“ ist hinsichtlich eines einheitlichen  
Vorgehens bei der Ausgestaltung von Schutzgebiets-
verordnungen nur bedingt wirksam.

Erholung, Walderlebnis,  
Waldpädagogik
Im Jahr 2019 wurde der Niedersächsische Landeswald  
wieder von vielen Millionen Menschen für verschiedenste 
Freizeitaktivitäten zur Erholung genutzt, für die die Lan-
desforsten Wanderwege, Grillplätze, Waldparkplätze und 
Reitwege bereitstellen und unterhalten.

Die Niedersächsischen Landesforsten sind mit 11 Wald-
pädagogikzentren größter außerschulischer Lernstandort 
in Niedersachsen. Mit ihren Angeboten für Kita und Schule 
konnten in 2019 wieder über 100 Tsd. Kinder und Jugendli-
che den Wald hautnah erleben. Seit 2010 haben 538 zerti�-
zierte Waldpädagogen erfolgreich ihre Prüfung abgelegt; 
sie sind mittlerweile eine tragende Säule für eine Vielzahl 
von Führungen und Veranstaltungen im Tagesbetrieb der 
Waldpädagogikzentren, damit in Zukunft noch mehr Kin-
der von den waldpädagogischen Angeboten im Landeswald 
pro�tieren können.

Neben Erholung und Waldpädagogik sind die Walderlebnis-
einrichtungen – „Unsere Naturtalente“ – der dritte wichtige 
Baustein im Produktbereich 3. 2019 nutzten rund 328 Tsd. 
Besucher die verschiedenen Einrichtungen in ihrer Freizeit. 
Das Wisentgehege Springe konnte mit seinem Angebot  
184 Tsd. Gäste begrüßen, der Wildpark Neuhaus und der 
WeltWald Harz ca. 51 Tsd. bzw. 39 Tsd. Besucher.

Betreuung 
Die von den NLF betreuten Genossenschaftswälder leiden 
wie die NLF unter den Folgen der katastrophalen Witte-
rungsbedingungen. Das Schadholzvolumen belief sich im 
Genossenschaftswald in 2019 auf rd. 810.000 Fm. Das 
hohe Schadholzvolumen und die daraus erwachsenden 
Arbeiten zur Bewältigung der Kalamitätsfolgen führten zu 
einer höheren Inanspruchnahme der Betreuungsdienstleis-
tungen der NLF. Wie vielen Forstbetrieben in Deutschland 
drohen auch den Genossenschaften weiterhin massive 
wirtschaftliche Schäden bis hin zur Illiquidität. Bund und 
Länder haben deshalb ein 5-Jahres-Hilfsprogramm in Höhe 
einer Gesamtsumme von 800 Mio. EUR aufgelegt, welches 
durch angepasste Förder-Richtlinien den Privat- und Kom-
munalwäldern seit Beginn 2020 zur Verfügung steht. 

Ausbildung
Die NLF bildeten im Berichtsjahr in den drei Ausbildungs-
jahren insgesamt 98 Auszubildende für den Beruf des 
Forstwirts, 2 für den Beruf des Fischwirts und 2 für den 
Beruf des Tierp�egers aus. Darüber hinaus haben  
10 Forstreferendare/innen und 25 Anwärter/innen sowie  
3 Trainees und zum ersten Mal 3 duale Studenten ihre Aus-
bildungszeit in den NLF begonnen. Das Praktikumskonzept 
für Studenten und Schüler wurde nach dem ersten Jahr 
evaluiert und modi�ziert. 

Hoheitliche Aufgaben,  
Stellungnahmen, Altlastensanierung 
Die NLF vertreten als „Träger öffentlicher Belange“ in 
zahlreichen Genehmigungsverfahren die Belange des Wal-
des. Zudem beraten sie die Waldbehörden (Landkreise, 
kreisfreie Städte und Region Hannover) bei sonstigen Pla-
nungen und Projekten. Waldumwandlungen und Erstauf-
forstungen werden im Rahmen der Benehmensherstellung 
forstfachlich begleitet. Einen Arbeitsschwerpunkt bildeten 
2019 die Stellungnahmen zu den Verordnungsentwürfen 
der Naturschutzbehörden zur Sicherung von Natura 2000- 
Gebieten, welche als NSG, LSG oder als geschützter Land-
schaftsbestandteil auszuweisen sind. 

Im abgelaufenen Geschäftsjahr wurden Altlasten in einem 
�nanziellen Umfang von 1,5 Mio. EUR saniert. Hiervon ent-
�el ein Großteil auf die Sicherung und Erkundung der Alt-
last Florentz-Morgenstern im Forstamt Liebenburg (1,4 
Mio. EUR) und auf die Kampfmittelräumung und Bodensa-
nierung der ehemaligen Munitionsanstalt Lenglern im 
Forstamt Münden (100 Tsd. EUR). In Vorbereitung be�ndli-
che Projekte sind z. B. die MUNA Lenglern (3. Abschnitt), 
MUNA Kampstüh, Sprengtrichter Brand (Nienhagen) und 
Dammer Berge. Aufwendungen wurden den NLF durch das 
Land Niedersachsen in Höhe von 1,2 Mio. EUR und die Bun-
desanstalt für Immobilienaufgaben mit vorerst 125 Tsd. 
EUR teilweise re�nanziert. In die Sanierung von Teerwegen 
wurden 1,4 Mio. EUR investiert, die durch Altlasten verur-
sachten Kosten wurden in Höhe von 378 Tsd. EUR durch 
das Land Niedersachsen erstattet. 

Personal und Personalentwicklung 
Die NLF be�nden sich in einem Prozess des demogra�-
schen Wandels. Insbesondere bei den studierten Förstern, 
vor allem im ehemals gehobenen Dienst, be�nden sich die 
Abgänge durch Pensionierung für einige Jahre auf dem 
Höhepunkt. Bei der größten Beschäftigtengruppe im 
Unternehmen, den Forstwirten, steht dieser Wandel erst in 
der nächsten Dekade an. 

Am Jahresende 2019 teilten sich die aktiven Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter insgesamt 1.213 Vollzeiteinheiten 
(Vorjahr 1.236). Nach Mitarbeitergruppen waren es bei den 
Beamtinnen und Beamten 305 (–13 %), 376 bei den 
Beschäftigten nach TV-L (Tarifvertrag für den öffentlichen 
Dienst der Länder; +9 %) und 532 bei den Beschäftigten 
nach TV-Forst (Tarifvertrag zur Regelung der Arbeitsbe-
dingungen von Beschäftigten in Forstwirtschaftlichen Ver-
waltungen, Einrichtungen und Betrieben der Länder; 0 %). 
Hinzu kommen 98 Auszubildende, die in den Forstämtern 

und im unternehmensinternen Forstlichen Bildungszent-
rum in Seesen-Münchehof ihre Ausbildung durchlaufen. 47 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter waren durch Altersteil-
zeit oder unbezahlten Urlaub freigestellt (–2 %).

Im Berichtsjahr haben die NLF die Verjüngung der Beleg-
schaft durch die Einstellung von 79 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern (Vorjahr 75) vorangetrieben. Unter anderem 
verstärken 23 Forstwirte, 2 Maschinenführer, 23 Verwal-
tungs- und Servicekräfte und 31 forstliche Hochschulabsol-
venten sowie 3 Trainees und 3 duale Studenten die Reihen. 

Nachtragsbericht 
In 2017 wurde in der Anlagenbuchhaltung der Aufwuchs 
vom Waldboden getrennt und seither jährlich eine Über-
prüfung der Nutzungsarten und Werthaltigkeit der Grund-

�ächen durchgeführt. Diese basiert auf den aktuellen 
Forsteinrichtungsdaten, die in den Forstämtern alle 10 Jah-
re erhoben werden, im Durchschnitt also zwei oder drei 
Forstämter je Jahr betreffen. Im vergangenen Jahr waren 
dies Ahlhorn und Neuenburg. Die Daten für die Korrektur 
des Anlagevermögens standen zum endgültigen Buchungs-
schluss jedoch noch nicht fest und werden daher im Falle 
von notwendigen Änderungen erst in 2020 im Anlagever-
mögen berücksichtigt.

Über den Jahreswechsel haben die Naturschutzverbände 
ein Volksbegehren zum Artenschutz vorbereitet und am  
29. April bei der Landeswahlleitung die Einleitung einer 
Volksinitiative beantragt. Der eingereichte Gesetzentwurf 
enthält massive Beschränkungen für den Landeswald, die 
insbesondere die Ertragsmöglichkeiten der NLF sehr stark 
einschränken würden.

PROGNOSE�, CHANCEN� UND RISIKOBERICHT

Strategische Risiken
Die NLF haben eine Strategie bis zum Jahr 2025 erarbeitet. 
Dabei wurden die Lasten und Risiken prognostiziert, denen 
die NLF unterliegen. Zudem wurden die Chancen z. B. einer 
höheren Holzproduktion ebenso in Pläne gefasst wie die 
Minderung von Aufwand z. B. in den PB 2–5. Die Grundlagen 
dieser Planung bilden die Produktionsmöglichkeiten und 
eine Planbarkeit der forstlichen Prozesse. Da die klimati-
schen Extremereignisse die Produktionsgrundlagen erheb-
lich beeinträchtigt und damit die Planungsgrundlagen 
erheblich verändert haben und zuvor nicht berücksichtigte 
Kosten für Verjüngung und Forstschutz verursachen, sind 
die Grundlagen nicht mehr gültig und zu evaluieren. 

Die NLF setzen bei der Wiederbewaldung auf die Unter-
stützung des Landes. Aufgrund der Schuldenbremse, die 
ein Verbot der Nettoverschuldung ab 2020 vorsieht, aber 
vor allem auch aufgrund der hohen Belastungen aus den 
Folgen der Corona-Krise bleibt abzuwarten, ob diese 
Unterstützung im notwendigen Maße gewährt wird. Die 
NLF müssen sich mit der Beschaffung von „Fremdkapital“ 
auseinandersetzen.

Marktrisiken
Der Nadelstammholz- und der Industrieholzmarkt sind 
nahezu zum Erliegen gekommen. Der in den NLF angeord-
nete Einschlagsstopp für Frischholz wird fortgeführt. Die 
weltweite Wirtschaftskrise infolge der Corona-Pandemie 
wird einen weltweiten Nachfragerückgang bewirken, der 
eine Erholung in 2020 kaum mehr möglich erscheinen 
lässt. Angesichts der großen Sturm- und Käferholzmengen 
ist eine auch preisliche Wiederbelebung des Marktes nicht 
erkennbar. Sollten in zunehmendem Maße Marktstruktu-
ren durch Insolvenzen bzw. Betriebsverlagerungen gestört 
werden, so wäre dieser Prozess nicht reversibel. 

Leistungsrisiken
Die Produktionskosten des Holzes sind in 2019 weiterhin 
auf dem hohen „Katastrophenniveau“ verblieben. Die 
hohen Anforderungen zum Boden-, Bestandes-, Natur- und 
Arbeitsschutz erhöhen die Kosten für die Holzproduktion 
und reduzieren die Deckungsbeiträge dauerhaft. Die 
hohen Wildbestände führen durch Verbiss und Schäle zu 
Schäden. Diese manifestieren sich in Aufwandssteige-
rungen für höhere Anteile künstlicher Verjüngung, P�ege-
aufwand und zusätzlichen Wildschutzkosten. Langfristig 
wirken sie sich in der Verfehlung der angestrebten Wald-
entwicklungstypen, schlechterer Holzqualität, Wachstums-
einbußen und geringerer Stabilität aus. Die sehr hohen 
Investitionen in die zukünftigen Mischbestände müssen 
unbedingt durch eine entsprechend angepasste Bejagung 
und Absenkung der Wildbestände gesichert werden.  
Langfristige Szenarien des Klimawandels verändern die 
heimischen Standortbedingungen grundlegend. Mit ihren 
waldbaulichen Konzepten, die auf Mischung und Vielfalt 
setzen, müssen sich die NLF langfristig Risiken bestmög-
lich entgegenstellen.

Risikobericht
Das Risikomanagement der NLF verfolgt das Ziel, durch 
Risikoidenti�kation, -analyse, -minderung und Risiko-
monitoring den Erfolg der NLF zu verstetigen und, wo es 
möglich ist, auch zu verbessern. 

Risiken
Die Dimensionen der witterungsbedingten Schäden und 
des bundes- und europaweiten Markteinbruchs nehmen 
perspektivisch im Verhältnis zur Absicherung durch aufge-
baute Rücklagen bedrohliche Formen an. Ob und wann sich 
die Lage mittelfristig wieder stabilisieren lässt, ist derzeit 
nicht absehbar. Nach 2,8 Mio. Fm Gesamteinschlag in 2018 
mussten in 2019 erneut umfangreiche Zwangsnutzungen 
als Folge des weiteren Trockenjahres mit seinen verhee-
renden Auswirkungen vorgenommen werden, die zu einem 
Einschlag von knapp 2,7 Mio. Fm geführt haben. 

Die Deckungsbeiträge aus der Holzernte sind eingebro-
chen. Das negative Ergebnis 2018 von etwa 5 Mio. EUR hat 
sich auf 29,5 Mio. EUR Verlust in 2019 verschlechtert. Dies 
wird zu einer vollständigen Au�ösung der Risikorücklage 
der NLF führen. 

Im Folgenden werden die Ergebnisse risikobezogener sek-
toraler Analysen und Berichte vor allem der Risikobeauf-
tragten zusammengestellt.

Bestandsgefährdende Risiken
Nach Fortsetzung der Klimakrise in 2019, den Winterstür-
men 2020 und der Prognose für die Käferkalamität sowie 
im Bewusstsein der Corona-Pandemie ist von einer erhebli-
chen Beeinträchtigung der Produktionsgrundlagen der 
NLF auszugehen. In Südniedersachsen, v. a. im Harz und im 
Solling, sind große Anteile der Fichtenbestände geschä-
digt. Die im Rahmen der Strategie NLF 2025 vorgesehene 
Mobilisierung von Erträgen aus den hohen und wertvollen 
Fichtenvorräten wird so nicht mehr möglich sein. Anderer-
seits werden auf den entstandenen Frei�ächen zusätzliche 
Investitionen notwendig. 

Die Verluste 2019 zehren die Risikorücklage auf. Die Liqui-
dität wird im Laufe des Jahres 2020 nur noch durch Kredit-
aufnahmen oder Finanzhilfen sicherzustellen sein. Die 
2006 und 2013 festgesetzte Obergrenze der Risikorück-
lage hat sich als nicht ausreichend erwiesen. Die in diesem 
Zeitraum abgeführten Gewinne in Höhe von ca. 90 Mio. 
EUR fehlen den NLF bei der Bewältigung der entstandenen 
Krise. 
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Prognosebericht
Mit dem übernommenen unverkauften Holz und den Sanierungseinschlägen des ersten Quartals wird bereits das Niveau 
eines normalen Jahresgesamteinschlags erreicht. Die aktuellen Prognosen für die Käfervermehrung 2020 gehen wegen 
der hohen Ausgangsbestände und des milden Winters von einer unverminderten Schadentwicklung aus. 

Mit den Einschränkungen aufgrund des Corona-Virus kam der Export zwischenzeitig völlig zum Erliegen, und auch die 
inländische Abnahme wurde nahezu eingestellt. Die Folgen der klimabedingten Käferkalamität und der pandemiebeding-
ten Wirtschaftskrise können die NLF nicht mehr aus eigener Kraft bewältigen. Sie treffen die NLF in einer Phase, in der die 
�nanziellen Reserven für die Bewältigung der Kalamitäten aufgebraucht wurden. Der für 2020 zu erwartende Verlust wird 
unter den gegebenen Rahmenbedingungen eine Höhe von 30 Mio. EUR möglicherweise überschreiten. Die NLF müssen 
entweder Fremdkapital aufnehmen oder in großem Umfang Hilfen Dritter wie des Landes in Anspruch nehmen.

Das Land hat sich dafür offen gezeigt, die NLF bei der Bewältigung der Folgen des Klimawandels zu unterstützen. Durch 
eine erste Hilfe für die Wiederbewaldung in Höhe von 7,5 Mio. EUR in 2020 hat das Land diesen Willen dokumentiert.  
Die Bewältigung der Krise und Maßnahmen zur Stabilisierung der Lage stehen aktuell im Vordergrund. Für die weitere 
Entwicklung ist von entscheidender Bedeutung, ob bzw. wann die Holzmärkte wieder aufnahmebereit sind und wie sich 
die Preise entwickeln. Unabhängig davon und von der Entwicklung auf den Holzmärkten sind die durch die Strategie 
NLF.2025 angeschobenen Bemühungen um eine Diversi�zierung der Erträge und die Mobilisierung zusätzlicher Einnah-
men in erheblicher Weise zu verstärken.

 Braunschweig, den 20. Mai 2020

Personalrisiken
Die Personalkosten steigen im Durchschnitt infolge der Loh-
nentwicklungen um ca. 2 % an. Eine Kostenstabilität ist nicht 
erkennbar. Die mit dem demogra�schen Wandel verbunde-
nen Effekte wie hoher Personalabgang, Zunahme altersbe-
dingter Krankheiten etc. sind wirksam und werden durch 
das Personalmanagement mit entsprechenden Konzepten 
begleitet, die die daraus ableitbaren Risiken abfedern sollen. 
Wissensmanagement, Nachwuchsförderung, Führungskräf-
teentwicklung und Gesundheitsmanagement werden wei-
terhin gezielt bearbeitet. Dem Arbeits- und Gesundheits-
schutz ist größte Aufmerksamkeit zu widmen. Fragen der 
Überbelastung durch den mehrjährigen Kriseneinsatz und 
der Gesundheitsgefährdung durch das Virus sowie im Zuge 
der demogra�schen Alterung rücken in den Vordergrund. 

Rechtliche und politische Risiken
Das ganze Ausmaß der Folgen der Corona-Krise für die 
Forst- und Holzbranche ist noch unübersehbar. Die Bewirt-
schaftungsau�agen in FFH-Gebieten und Vogelschutzge-
bieten bewirken kontinuierliche Einschränkungen und 
damit wirtschaftliche Risiken, ebenso die Flächen, die im 
Rahmen der Nationalen Biodiversitätsstrategie des Bundes 
bis 2020 stillgelegt sein sollen und 2019 weitgehend �xiert 
wurden. Die Klimaschutzpläne und die Biodiversitätsstra-
tegie können weitere Einschränkungen für die Forstwirt-
schaft bewirken. 

Finanzrisiken
Die Risikorücklage der NLF wird infolge des Ergebnisses 
2019 nahezu komplett aufzulösen sein. Die NLF gehen 
damit ohne Risikorücklage in das Jahr 2020 und können aus 
eigener Kraft keine Risiken mehr ausgleichen. Die Liquidität 
wurde 2019 wiederum erheblich abgesenkt, sodass im Ver-
lauf der Jahre 2020/2021 bei fortgesetztem Schadensver-
lauf und infolge der erwarteten Wirtschaftskrise mit der 
Notwendigkeit zur Aufnahme von Krediten zu rechnen ist. 

Vermögensrisiken
Die NLF schätzen den Umfang der verlorenen Werte in den 
Jahren 2018/2019 auf über 300 Mio. EUR. Dass die Bilanz 
eine nahezu stabile Wertigkeit ausdrückt, liegt an den 
unbewerteten stillen Reserven, die in den aufstockenden 
Beständen bestehen. Bei einer Wertermittlung mit aktuel-
len Preisen wären die NLF-Gesamtbestandswerte stark 
abzuwerten. Da aber bis auf Weiteres von einer vorüberge-
henden Krise auszugehen ist und die Bewertungsmethodik 

mit Durchschnittswerten mehrerer Jahre kalkuliert, ist ein 
Unterschreiten des Bestandswertes von 2.860 EUR je Hek-
tar noch nicht zu erwarten. 

Über 10.000 ha Kahl�ächen sind entstanden, damit gingen 
die hier aufstockenden Vermögenswerte bzw. verfügbaren 
stillen Reserven verloren. Mindestens 75 Mio. EUR Lasten 
sind für die überwiegend notwendige Aufforstung entstan-
den. In 2020 wird sich diese Entwicklung fortsetzen.

Schwebende Verfahren, Rechtsstreit
Schwebende Verfahren mit größeren Risiken sind nicht 
bekannt. 2019 kam es zu einem tragischen Unfall im NFA 
Nienburg / WPZ Hahnhorst, bei dem ein Kind tödlich verun-
glückt ist. Die Staatsanwaltlichen Ermittlungen sind noch 
nicht abgeschlossen, die rechtlichen Fragen damit noch 
nicht abschließend geklärt. In dem laufenden Rechtsstreit 
„Wildparkhaus Neuhaus“ konnte noch kein Ergebnis 
erreicht werden.

Rechtliche 
Bestandsgefährdungspotenziale
Für die Niedersächsischen Landesforsten besteht derzeit 
kein rechtliches Bestandsgefährdungspotenzial.

Chancenbericht
Die Holzverwendung als umweltbewusste Alternative im 
Baubereich setzt sich fort, wodurch grundsätzlich die 
Nachfrage steigt. Die Verwendung von Holz wird politisch 
im Rahmen von Klimaschutzgesetzen und -programmen 
gefördert. Die Bedeutung der Landesforsten für den 
Naturschutz (Artenschutz, Biodiversität) und den Klima-
schutz (CO²-Bindung) nimmt kontinuierlich zu. Die politi-
sche Förderung und �nanzielle Unterstützung der Forstbe-
triebe für deren Klimaschutzleistungen wird erkennbar. 
Naturdienstleistungen werden im Rahmen von Infrastruk-
tur- und anderen Bauprojekten immer stärker nachgefragt, 
sodass hier weiteres Entwicklungspotenzial erwartet wird.

Darüber hinaus bietet Wald als Erholungsraum Entwick-
lungsperspektiven, weil erholungsbedürftige Menschen 
zunehmend dortige Freizeitangebote aufsuchen. Man-
cherorts liegt der Wert der Erholungs- und Freizeiteigen-
schaft eines Waldes viel höher als sein Wert als forstwirt-
schaftliche Produktions�äche oder sein Naturschutzwert. 
Mit der Wiederbewaldung in Harz und Solling geht eine 
Waldumwandlung zu Mischwäldern einher, die eine Wei-
chenstellung für eine klimaangepasste Waldentwicklung 
ermöglicht. 

DR. KLAUS MERKER (Präsident) KLAUS JÄNICH (Vizepräsident)

ERKLÄRUNG DER NIEDER �
SÄCHSISCHEN LANDESFORS �
TEN ZUM DEUTSCHEN  
CORPORATE GOVERNANCE 
KODEX
Der Deutsche Corporate Governance Kodex stellt wesentli-
che gesetzliche Regelungen zur Leitung und Überwachung 
deutscher börsennotierter Gesellschaften (Unterneh-
mensführung) dar und enthält international und national 
anerkannte Standards guter und vertrauensvoller Unter-
nehmensführung. Ziel des Kodex ist es, das Vertrauen der 
Kunden, der Mitarbeiter und der Öffentlichkeit in die Lei-
tung und Überwachung eines Unternehmens zu fördern. 
Der Kodex verdeutlicht die Verantwortung von Vorstand 
und Verwaltungsrat, im Einklang mit den Prinzipien der 
sozialen Marktwirtschaft für den Bestand des Unterneh-
mens und seine nachhaltige Wertschöpfung zu sorgen 
(Unternehmensinteresse).

Aufgrund seiner gesetzlichen Geltung für börsennotierte 
Aktiengesellschaften ist der Kodex für die NLF in der 
Rechtsform einer Anstalt öffentlichen Rechts rechtlich 
nicht verp�ichtend. Er wird aber auch anderen Unterneh-
men empfohlen. Den NLF ist es ein wichtiges Anliegen, sich 
als verlässlicher und vertrauenswürdiger Partner im Markt 
zu positionieren. Eine transparente Unternehmensführung 
ist für die NLF ein wesentlicher Aspekt dieses Anspruchs. 
Der Verwaltungsrat der NLF hat deshalb in seiner Sitzung 
vom 09.12.2009 entschieden, über die im NLF-Gesetz und 
in der Satzung der NLF enthaltenen Regelungen hinaus in 
Anlehnung an die Empfehlungen und Anregungen des 
Kodex zusammenzuarbeiten.

Die NLF beachten insbesondere diejenigen Regelungen,  
die sich mit der Struktur der Organe, ihren Aufgaben und 
ihrem Zusammenwirken sowie mit der Transparenz des 
Unternehmens befassen. In diesen Bereichen entsprechen 
die NLF weitgehend den Empfehlungen und Anregungen 
des Kodex. Im Sinne der Transparenz sind sämtliche vom 
Unternehmen veröffentlichten Informationen – darunter 
der Jahresabschluss und der Lagebericht – auch über die 
Internetseite www.landesforsten.de zugänglich. 

Vorstand
Der Präsident leitet die Geschäfte der Landesforsten. Er 
führt die Geschäfte unter Beachtung der gesetzlichen Vor-
schriften im NLF-Gesetz, der Satzung, der vom Verwal-
tungsrat herbeigeführten Beschlüsse von grundsätzlicher 
Bedeutung sowie der unternehmensinternen Leitbilder, 
Betriebsanweisungen und Konzepte. Der Vorstand trägt 
Sorge für ein auf die Geschäftsstruktur abgestimmtes Risi-
komanagement und Risikocontrolling.

Der Vorstand stimmt die strategische Ausrichtung mit dem 
Verwaltungsrat ab und erörtert mit ihm in regelmäßigen 
Abständen den Stand der Strategieumsetzung. Er berichtet 
dem Verwaltungsrat über alle wesentlichen Angelegenhei-
ten, insbesondere über die beabsichtigte Geschäftspolitik 
und andere grundsätzliche Fragen der Unternehmenspla-
nung, die Ergebnisse, den Geschäftsgang, die Lage über 
die Geschäfte, die für die Wirtschaftlichkeit und die Liqui-
dität sowie ihre Vermögens-, Finanz- und Ertragslage von 
erheblicher Bedeutung sein können, sowie über die Risiko-
situation.

Verwaltungsrat
Der Verwaltungsrat hat die Aufgabe, den Vorstand regel-
mäßig zu beraten und seine Geschäftsführung zu überwa-
chen. Im Rahmen seiner Kontrollfunktion kann der Verwal-
tungsrat vom Vorstand jederzeit Auskunft über alle 
Angelegenheiten verlangen und sich weitere Entscheidun-
gen vorbehalten. Er beschließt über die Satzung und die 
Grundsätze der Geschäftsführung der Anstalt, die Bestel-
lung und die dienstrechtlichen oder vertragsbezogenen 
Maßnahmen für deren Mitglieder sowie die Entlastung der 
Anstaltsleitung. Er beschließt die Bestellung des 
Abschlussprüfers und den vorzulegenden Wirtschaftsplan 
und genehmigt den Jahresabschluss und den Lagebericht. 

Der Verwaltungsrat beschließt über den Erwerb, die Ver-
äußerung und die Belastung von Grundstücken ab einer 
Wertgrenze von 250.000 Euro, die Beteiligung an wirt-
schaftlichen Unternehmen, die Aufnahme von Krediten 
oberhalb einer vorbehaltenen Wertgrenze sowie über  
Leistungsanreizsysteme und außertari�iche Vergütungen.

Der Verwaltungsrat besteht aus zehn Mitgliedern, von 
denen fünf Vertreter des Trägers sind, weitere drei von den 
Arbeitnehmern der Landesforsten nach den Vorschriften 
des Niedersächsischen Personalvertretungsgesetzes 
gewählt werden, einem Wirtschaftsvertreter sowie einem 
Vertreter der Naturschutzverbände. Die Amtszeit beträgt 
jeweils drei Jahre. Vorsitzender des Verwaltungsrats ist 
Staatssekretär Prof. Dr. Ludwig Theuvsen aus dem Nieder-
sächsischen Landwirtschaftsministerium.

Stellvertretender Vorsitzende ist Staatssekretär Dr. Berend 
Lindner des Wirtschaftsministeriums. Der Verwaltungsrat 
beschließt mit der Mehrheit seiner Mitglieder.

Er hat sich eine Geschäftsordnung gegeben. 

Zusammenwirken der Organe
Die Organe der Anstalt sind der Präsident und der Verwal-
tungsrat. Der Präsident führt die Geschäfte der Anstalt im 
Rahmen der Grundsätze der Geschäftsführung, bereitet 
die Beschlüsse des Verwaltungsrats vor und führt diese 
aus. Er ist zuständig, soweit nicht der Verwaltungsrat 
zuständig ist. Die Mitglieder der Organe der Landesforsten 
arbeiten bei der Wahrnehmung ihrer Aufgaben zum Wohl 
der Anstalt zusammen. Der Vorsitzende des Verwaltungs-
rats erteilt dem Abschlussprüfer den Prüfungsauftrag. Der 
Abschlussprüfer nimmt an den Beratungen des Verwal-
tungsrats über den Jahresabschluss teil und berichtet über 
die wesentlichen Ergebnisse seiner Prüfung.

BESTÄTIGUNGSVERMERK DES  
ABSCHLUSSPRÜFERS
Nach unserer p�ichtgemäß durchgeführten Prüfung sind 
wir zu der in unserem Bestätigungsvermerk getroffenen 
Beurteilung gelangt, dass der Jahresabschluss zum 
31.12.2019 der 

Niedersächsischen Landesforsten (A.ö.R.),  
Braunschweig 

insgesamt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsge-
mäßer Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Etrags-
lage vermittelt.

Kiel, 26. Mai 2020  

wetreu NTRG Norddeutsche Treuhand- und  
Revisions-Gesellschaft mbH

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft  
Steuerberatungsgesellschaft

 

Dörte Reese

(Wirtschaftsprüferin)

Rainer Dröse-Seidler 

(Wirtschaftsprüfer)
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GEWINN� UND VERLUSTRECHNUNG

2019 2018 2017 2016 2015 2014 2013 2012 2011 2010 2009 2008 2007 2006 2005

Aktiva

Anlagevermögen 982.481 985.644 984.037 984.615 976.790 974.367 966.447 963.502 964.385 964.068 966.853 969.264 971.097 976.921 981.559

  davon immobiles Anlagevermögen 957.104 957.025 956.369 955.200 947.621 947.177 940.487 938.763 940.281 943.790 947.832 951.184 955.650 962.211 969.003

Umlaufvermögen  Vorräte 14.991 21.529 7.181 8.452 8.170 9.029 8.423 9.576 8.707 6.102 5.753 10.097 13.988 3.706 4.820

 Forderungen 17.924 20.651 15.617 16.521 14.421 16.193 17.456 16.057 18.792 15.741 11.671 17.069 25.836 16.152 18.816

 Guthaben bei Kreditinstituten 30.630 44.739 62.722 61.665 69.324 69.089 75.082 65.984 65.559 58.507 50.893 52.823 47.024 39.188 19.751

Rechnungsabgrenzungsposten 1.669 1.858 1.930 1.988 2.421 2.066 2.038 1.938 1.989 1.877 1.914 1.883 0 0 0

Bilanzsumme 1.047.695 1.074.420 1.071.487 1.073.240 1.071.126 1.070.744 1.069.446 1.057.056 1.059.433 1.046.295 1.037.085 1.051.136 1.057.945 1.035.967 1.024.946

Passiva

Eigenkapital  Gezeichnetes Kapital 975.688 975.700 975.060 973.956 973.956 970.539 968.510 975.405 980.921 982.410 984.858 991.926 996.880 1.005.745 1.011.869

 satzungsmäßige Rücklage 30.000 30.000 30.000 30.000 30.000 30.000 30.000 25.645 21.584 17.199 16.254 11.578 8.502 505 0

 zweckgeb. Rücklage PB 2–5 5.993 3.950 3.000 3.084 4.288 3.896 4.256 5.347 6.312 4.041 4.345 1.344 0 0 0

 betriebliche Rücklagen 8.834 9.450 8.440 12.374 13.040 11.140 6.703 5.900 0 0 0 0 0 0 0

 Gewinnvortrag 0 3.852 3.852 3.197 0

 Jahresübers./-fehlbetrag –27.373 –1.706 6.448 11.603 9.635 17.080 16.646 10.876 18.920 11.985 666 9.123 7.081 –1.506 –5.412

Sonderposten m. Rücklagenant. 10.043 9.735 9.657 5.493 4.873 4.996 4.010 2.563 1.594 1.576 632 494 141 0 0

Rückstellungen 9.890 11.003 11.734 13.462 15.137 16.153 15.498 16.067 17.774 15.226 17.309 24.303 30.781 15.616 12.085

Verbindlichkeiten 11.693 12.477 7.349 6.391 8.453 5.539 14.089 8.554 6.426 10.016 10.496 10.937 13.726 14.653 5.745

Rechnungsabgrenzungsposten 22.927 19.959 15.946 13.681 11.744 11.401 9.733 6.699 5.901 3.843 2.526 1.431 835 953 659

Bilanzsumme 1.047.695 1.074.420 1.071.487 1.073.240 1.071.126 1.070.744 1.069.446 1.057.056 1.059.433 1.046.295 1.037.085 1.051.136 1.057.945 1.035.967 1.024.946

Abbildung 10 alle Angaben in Tsd. Euro

BILANZKENNZAHLEN NLF

2019 2018 2017 2016 2015 2014 2013 2012 2011 2010 2009 2008 2007 2006 2005

 1.  Umsatzerlöse 141.399 145.743 128.627 130.545 125.878 132.730 129.749 127.900 132.634 112.611 94.722 104.923 130.901 100.577 86.343

 2.  Verminderung / Erhöhung Bestand an Erzeugnissen –6.499 14.233 –1.157 594 139 1.050 –815 1.279 3.568 318 –4.335 –3.885 10.280 –1.085 –230

 3.  Gesamtleistung 134.900 159.976 127.470 131.139 126.018 133.780 128.934 129.179 136.202 112.929 90.387 101.038 141.181 99.492 86.113

 4.  Sonstige betriebliche Erträge  31.587 31.990 30.468 28.908 29.449 27.271 29.710 27.013 29.601 25.928 28.705 35.464 31.120 34.542 43.246

   davon Zuführung zum Produktbereich 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3.807 7.445 10.639

   davon Zuführung zum Produktbereich 2 bis 5 24.100 23.600 23.300 23.000 22.500 22.500 22.500 22.500 22.500 24.039 24.155 24.938 24.999 25.221 30.906

Summe Erlöse und Erträge 166.487 191.965 157.937 160.047 155.467 161.384 158.644 156.204 165.802 138.857 119.093 136.503 172.301 134.034 129.359

 5.  Materialaufwand –85.993 –83.439 –44.939 –44.865 –44.691 –41.974 –41.259 –39.111 –39.494 –34.840 –28.809 –31.707 –74.831 –43.367 –34.894

    davon Aufwendungen für bezogene Ware –8.466 –5.712 –3.972 –4.220 –5.459 –4.991 –5.310 –5.280 –4.880 –4.082 –3.467 –6.300 –15.292 –8.852 –6.817

    davon Aufwendungen für bezogene Leistungen –77.528 –77.727 –40.967 –40.645 –39.232 –36.984 –35.950 –33.831 –34.614 –30.758 –25.341 –25.408 –59.538 –34.514 –28.077

Rohergebnis 80.494 108.526 112.999 115.182 110.775 119.410 117.385 117.093 126.309 104.017 90.284 104.796 97.470 90.668 94.465

 6.  Personalaufwand           –78.804 –77.266 –76.029 –74.408 –72.479 –71.803 –70.720 –68.278 –66.624 –64.652 –65.391 –65.350 –69.528 –72.064 –79.522

    davon Löhne und Gehälter        –61.411 –59.533 –58.332 –57.089 –55.725 –54.897 –54.076 –52.615 –51.130 –49.698 –50.248 –49.072 –50.301 –50.435 –55.151

    davon soziale Abgaben –17.392 –17.733 –17.697 –17.319 –16.754 –16.906 –16.644 –15.663 –15.494 –14.954 –15.142 –16.278 –19.227 –21.629 –24.371

 7.  Abschreibungen       –9.702 –9.139 –9.034 –8.910 –8.558 –9.764 –8.804 –8.086 –7.618 –7.677 –7.016 –7.558 –7.901 –7.000 –7.012

7a.  a) auf immat. Verm. u. Sachanlagen –9.702 –9.139 –9.034 –8.910 –8.558 –9.764 –8.804 –8.086 –7.618 –7.677 –7.016 –7.274 –7.901 –6.773 –6.723

7b.  b) auf Umlaufvermögen        0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 –284 0 –227 –288

 8.  Sonstige betriebliche Aufwendungen –19.142 –23.508 –21.040 –19.939 –19.924 –20.512 –23.324 –22.564 –27.957 –17.469 –15.153 –18.077 –5.352 –2.343 –6.085

 9.  Zinsen und ähnliche Erträge 891 787 767 743 753 631 712 586 953 523 537 2.387 872 0 0

9a.  Zinsaufwand –73 –133 –281 –154 –31 0 –59 –1 –8 –1 –39 –30 0 0 0

10.  Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit –26.337 –732 7.381 12.514 10.537 17.963 15.190 18.751 25.055 14.741 3.221 16.168 15.562 9.260 1.846

11.  Außerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 –799 0 0 –4 0 0

12.  Steuern vom Einkommen und Ertrag –154 –134 –114 –101 –118 –98 –109 –71 –48 –42 –23 0 0 0 0

13.  Sonstige Steuern          –882 –840 –819 –809 –784 –785 –718 –655 –570 –416 –666 –1.477 –1.523 –1.264 –1.295

14.  Jahresüberschuss –27.373 –1.706 6.448 11.603 9.635 17.080 14.363 18.025 24.436 13.485 2.533 14.691 14.035 7.997 508

Abbildung 9 alle Angaben in Tsd. Euro
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SUSTAINABILITY BALANCED SCORECARD�STRATEGIE NLF ����

Ziele 2005 2015 2017 2018 2019 Ziel 2025 Einheit und Beschreibung

Ökologie

Natürliche Waldentwicklung auf 10 % der Landeswald�ächen 17.473 27.800 32.950 32.950 32.950 32.950 ha Prozessschutz�ächen. Fläche, die aus der Nutzung genommen ist .

Natura 2000-Gebiete werden in Schutzgebiete überführt
10% 20% 30% 41% 58% 100% hoheitliche Sicherung der FFH-Gebiete der NLF (51.600 ha)

0% k.A. 33% 44% 33% 100% mit UNB'n abgestimmte Managementpläne in Natura 2000-Gebieten der NLF (66.200 ha)

Naturnahe Waldbewirtschaftung nach LÖWE-Programm LÖWE LÖWE LÖWE LÖWE LÖWE LÖWE Grundlage bildet das 2017 fortgeschriebene LÖWE-Programm

Ressourcennutzung auf ökologischer Grundlage 6,1 6,8 6,9 7,0 7,0 > 6,4 Fm/ha (Gehrhardt’scher Hiebssatzweiser)

Naturschutzprojekte in den NLF 4,9 4,3 3,7 3,6 4,7 4,5 Mio. Euro Naturschutzprojekte (Summe Aufwand PB 2)

Klimaangepasste Bestandsentwicklung LÖWE LÖWE LÖWE LÖWE LÖWE LÖWE Grundlage bildet das 2017 fortgeschriebene LÖWE-Programm

Wald und Wild – angepasste Wildbestände k.A. 47% k.A. k.A. k.A. > 75 % Fläche Neuschäle und Leittriebverbiss löwekonform

Ökonomie

Vermögensentwicklung

340.791 333.666 334.280 334.360 334.265 335.000 ha Eigentums�äche

1.022 1.070 1.073 1.070 1.074 � 1.070 Mio. Euro Bilanzwert

78,7 80,6 82,2 81,4 80,9 90,0 Mio. Vfm Holzvorratsvermögen ohne Flächen mit natürlicher Waldentwicklung 

Vorrat und Nutzung optimieren

278 309 312 309 307 324 VFm/ha Holzboden 

1,71 (1,71) 1,74 (1,61) 1,70 (1,64) 1,73 (2,81) 1,71 (2,67) 1,93 (1,93) Mio. Fm /Jahr Hiebsatz (Einschlag)

5,5 (5,6) 5,8 (5,3) 5,6 (5,4) 5,7 (9,3) 5,7 (8,8) 6,4 (6,4) Fm/ha/Jahr Hiebsatz (Einschlag)

Ertragskraft und Diversi�zierung steigern

66,6 100,2 100,6 131,1 107,5 120,0 Mio. Euro Ertrag durch Holzverkauf

0 2,7 4,0 3,5 4,8 8,0 Mio. Euro Ertrag durch Ökosystemdienstleistungen 

6,2 9,3 9,9 10,4 11,2 12,0 Mio. Ertrag durch Liegenschaftsbewirtschaftung + GmbH + Friedwald

Betreuung von privatem Waldbesitz 82.000 81.148 81.264 81.355 80.766 80.000 ha Betreuungswald kundenorientiert betreuen

Kostendeckung in den PB 2–5 –12.710 –1.154.441 +867.173 +3.080.651 +2.105.775 0 Euro (Finanzhilfe – Ergebnis der Aufgaben in den PB 2–5)

Gewinn –12,6 7,7 4,3% –3,0% –22% 5–10 % Umsatzrendite

Soziales

Mitarbeiteridenti�kation k.A. 3,97 3,97 k.A. k.A. � 3,97 Niveau der Mitarbeiterbefragung

Demogra�sche Personalentwicklung 79,5 73,3 76,8 77,9 79,2 < 84 Mio. Euro Personalkosten (im Jahr 2025 für ca. 1.200 VZE).

Ausbildung und Quali�zierung k.A. 7,6% 6,9% 6,3% 6,4% 7% Anteil Aufwand für Aus- und Fortbildung an Gesamtpersonalkosten

Arbeits- und Gesundheitsschutz

11 17 47 21 < 11 Ausfallstunden je 1.000 produktive Arbeitsstunden der Forstwirte

43 58 66 43 < 43 meldep�ichtige Unfälle je 1.000 Mitarbeiter

k.A. k.A. k.A. 29 31 < 15 Anteil nicht voll einsatzfähiger Forstwirte (%)

Besondere Gemeinwohlleistungen 30,9 22,5 23,3 23,6 24,1 25,7 Mio. Euro Budget

Waldpädagogik und Umweltbildung
k.A. 27.623 48.602 44.656 38.790 > 50.000 Anzahl gebuchter Tage im PB 3

k.A. 265.172 247.690 311.445 218.232 > 350.000 Anzahl erfasster Teilnehmer/Besucher im PB 3

Kundenzufriedenheit
k.A. 2,0 2,5 2,6 < 2,0 Imagekennzahl aus der Medienresonanzanalyse

k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. Kundenzufriedenheitsabfragen bei Holzkäufern
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NADELBÄUME

44,2%

100 x 100 �eter   �ald der NLF
315.500 Hektar – ohne den Nationalpark Harz.
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Ø ��  Tonnen  
CO� -Bindung/Jahr

Im nachwachsenden Holz werden  
große Mengen CO2 gespeichert. Die 
gespeicherte Menge hängt von der 

Baumart und den Wuchsbedingungen ab. 
Wälder in den gemäßigten Breiten mit 

einem mittleren Baumalter von 55 Jahren 
binden jährlich 10,6 Tonnen CO2 je Hektar. 
Durch Nutzung des Holzes und Verwen-
dung als Dachstuhl oder als Möbelstück 

wird je m³ Holz ca. 1 Tonne CO2 für  
viele Jahrzehnte gespeichert.

�,� Stück 
Wild/ Jahr

Im Wald der Niedersächsischen 
Landesforsten werden jährlich  

ca. 30.000 Stück Rot-, Schwarz-, 
Dam-, Muffel- und Rehwild erlegt. 
Nur bei angemessenen Wilddichten 
können sich alle natürlicherweise 

vorkommenden Baumarten  
ohne den Schutz durch Zäune durch 

Ansamung vermehren.

���  Kubikmeter  
Holzvorrat

(inkl. NP Harz nach BWI³)
Mehr als 98 Mio. m³ Holz wachsen 

in den Wäldern der Niedersächsischen 
Landesforsten.

Und es werden immer mehr:  
Denn von den 7,5 m³, die in jedem Jahr 

pro Hektar zuwachsen, werden 
lediglich 5,7 m³ genutzt.

�.���  Kubikmeter  
Grundwasserneubildung/ 

Trinkwasser
Rund 1.500 m³ trägt ein Hektar 

Wald jährlich zur Grundwasserneubil-
dung bei. Die Werte schwanken je nach 

Niederschlagsmenge, Relief,  
Geologie, Boden und Baumarten- 

zusammensetzung. �,�� Arbeitsplätze
77.000 Menschen leben in Niedersachsen  

direkt oder indirekt vom Wald. Neben Förstern 
und Waldarbeitern gehören auch die holzverar-
beitenden Betriebe wie Sägewerke, Holzhändler 
und Schreinereien bis hin zum Druckereigewerbe 

zum sogenannten Cluster Forst und Holz.  
Ein Hektar gibt damit 0,06 Menschen in Nieder-

sachsen Lohn und Brot.

�� % gesetzlicher  
Naturschutz

Naturschutzgebiete und Natura 
2000-Gebiete, in denen besondere 
Lebensräume und Arten geschützt 
werden (ohne Nationalpark Harz).

�� Meter  
Erholungswege

Für wohltuende Ruhe und vielfältige 
Naturerlebnisse mit allen Sinnen  
gibt es 35 m befestigte Wege je  

Hektar, insgesamt 10.700 km Wege 
für die Erholung.

Ø ��  Tonnen 
O�  im Jahr

Ein Hektar Laubwald  
setzt pro Jahr 15 Tonnen 

Sauerstoff frei,  
ein Nadelwald sogar  

30 Tonnen.

Luftreinigung: Max. 
��  Tonnen Ruß und 

Staub pro Jahr
Wald �ltert die Luft und 

entzieht der Atmosphäre große 
Mengen Staub und Ruß.

��  Biotopbäume  
��,�  Kubikmeter Totholz

(inkl. NP Harz nach BWI³)
Rund 13.000 Arten leben im Wald.  

Mehr als ein Drittel von ihnen, vor allem Käfer und 
Pilzarten, ist an Totholz gebunden. Durch den 

Verzicht auf die Nutzung von Totholz, durch den 
Schutz von Habitatbäumen und den gezielten Erhalt 

alter Laubbäume werden die Lebensräume dieser 
Arten gezielt erhalten und verbessert.

Baumartenverteilung 
nach Fläche

LAUBBÄUME

Eiche 
12,5%

Lärche 
4,9%

Kiefer  
22,6% Douglasie 

4,6%

Fichte  
24,6%

55,7%

Buche 
22,5%

Ahorn,  
Kirsche, 

Esche usw. 
3,9%

Birke, Erle, Pappel 
5,3%
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